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7. Ball des Sports – Keine Abstriche in der Sportförderung
Das war ein Anblick: keine 
Trainingsanzüge oder Turn-
schuhe, sondern Galaklei-
der, schwarze Anzüge und 
das passende Schuhwerk 
dazu. Die Sportelite des 
Saalekreises stand am 14. 
März einen ganzen Abend 
im Mittelpunkt. Der Kreis-
sportbund (KSB) hatte ge-
meinsam mit dem Land-
kreis zum 7. Ball des Sports 
in das Kulturhaus Leuna 
geladen. Über 380 Gäste, 
darunter natürlich die 
Hauptpersonen, die Sport-
lerinnen und Sportler, aber 
auch Funktionsträger der 
Sportvereine und -verbän-
de sowie Ehrengäste und 
Vertreter aus Politik und 
Wirtschaft, ließen das 
Event zu einem großartigen 
Fest werden. Vor Bekannt-
gabe der Sieger der 20. 
MZ-Sportlerwahl, führte 
Moderator Peter Börner, 
der souverän durch den 
Abend begleitete, einen 
kurzen Smalltalk mit Landrat 
Frank Bannert (CDU), der den 
Kreissportbund als größte und 
wichtigste Bürgerorganisation in 
der Region hervorhob und plä-
dierte im Rückblick auf die 
Olympischen Winterspiele in 
Sotschi, für eine klare Trennung 
zwischen dem Sport und der Po-
litik. „Die Politik darf nicht auf 
Kosten der Sportler gemacht wer-
den“, so Bannert. Seine Bot-
schaft, dass der Landkreis keine 
Abstriche bei der finanziellen 
Unterstützung für den Sport 
macht, sondern weiterhin jähr-
lich für die Sportförderung im 
Saalekreis 70.000 Euro zur Ver-
fügung stellt, wurde mit großem 

Applaus bekundet, auch von der 
Präsidentin des Kreissportbun-
des, Angela Heimbach, von der 
die Gäste erfuhren, dass von den 
rund 26.500 Mitgliedern im 
Kreissportbund 126 Mädchen 
und Frauen sowie 127 Jungen 
und Männer die Kriterien erfüll-
ten, die für die MZ-Sportlerwahl 
entscheidend sind: die Athleten 
müssen einen Landesmeistertitel 
errungen haben oder überregio-
nal erfolgreich sein, um für die 
Nominierung in Frage zu kom-
men. Von all diesen möglichen 
Kandidaten wurden die besten 
36 herausgesucht. Die spannen-
de Frage lautete nun: wer sind die 
populärsten Sportler 2013 im 

Saalekreis? Den Titel des MZ-
Sportlers des Jahres 2013 sicherte 
sich der Spergauer Läufer Falk 
Cierpinski, Sohn von  
Marathon-Olympiasieger Walde-
mar Cierpinski, welcher 2013  
die Landesmeisterschaft im  
10-Kilometer-Straßenlauf ge-
wann, knapp vor Mario Bahn, 
Ringer aus Braunsbedra und dem 
62 jährigen Harald Gimpel (Ka-
nu-Slalom), der einen Sieg bei 
der 8. World Master Games 2013 
in Turin in der Klasse 60 + mit 
nach Bad Dürrenberg brachte. 
Bei den Frauen konnte die Vor-
jahressiegerin Carola Ruwoldt 
ihren Triumph wiederholen. Vi-
ze-Europameisterin und mehrfa-

che Deutsche Meisterin 2013 im 
Schwimmen ihrer Altersklasse. 
Auf Rang zwei folgte Leichtathle-
tin Ina Adam aus Leuna und auf 
Platz drei die Kunstradfahrerin 
Nicole Schütz aus Mücheln. Die 
Handballerinnen des MSV Buna 
Schkopau, Landesmeister und 
Supercupgewinner, gewannen 
den Mannschaftstitel vor den 
Erstliga-Volleyballern des CV 
Mitteldeutschland und den Ho-
ckey-Männern des Hallen-
Zweitligisten und Feld-Regional-
ligisten TSV Leuna. Im 
männlichen Nachwuchs konnte 
das Leichtathletik-As Philipp 
Röder (Jahrgang 1998) vom TSV 
Leuna als Sieger geehrt werden. 

Hinter dem zweifachen 
Mitteldeutschen Meister im 
Hochsprung landete der 
Braunsbedraer Ringer Fabi-
an Stachowiak, Dritter der 
Deutschen Meisterschaften 
und Mitteldeutschen Meis-
terschaften sowie zweifacher 
Landesmeister. Ihm folgte 
als Dritter, Schachspieler 
Felix Knopf (SV Merse-
burg), Landesmeister der 
U16. Deutschlands beste 
Skilangläuferin ihres Jahr-
gangs, Jessica Löschke vom 
TSV Leuna, war in der Ka-
tegorie weiblicher Nach-
wuchs nicht zu bezwingen. 
Die Deutsche Meisterin ver-
wies Judoka Andrea Veit 
vom PSV Merseburg und 
Kunstradfahrerin Selina 
Harnisch vom VfH Mü-
cheln auf die Plätze zwei 
und drei. Der Gewinn der 
Landesmeisterschaft beför-
derte die U16-Volleyballe-
rinnen des SV Braunsbedra 
auf Rang eins bei der Eh-

rung zur Nachwuchsmannschaft 
der MZ-Sportlerwahl 2013. Auf 
Platz zwei kamen die Radballer 
des VfH Mücheln, Nick Wiese 
und Sebastian Rödger, vor den 
Radpolo-Spielerinnen  Wiebke 
Heller und Caroline Optiz aus 
Tollwitz.  Moderator Peter Bör-
ner verkündete nach dem offizi-
ellen Teil die Eröffnung des Buf-
fets und die musikalische 
Begleitung durch  die Bandmit-
glieder „KASSLIGHT“. Tombo-
la, Tanz und Spaß - das war der 
7. Ball des Sports im Saalekreis. 
Er war wie immer professionell 
durch die Veranstalter vorbereitet 
worden.  Wie heißt es so schön 
im Sport: Dabei sein ist alles!

Die besten Sportlerinnen und Sportler im Saalekreis 2013. � Foto: KV
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Das Ticket in eine 
gemeinsame Zukunft.
Liebe Leserinnen, lieber Leser, 
das Erste, was man als 
Landrat lernt, ist Be-
scheidenheit. Beschei-
denheit vor allem dann, 
wenn es um den Namen 
des Landkreises geht. Da kann man 
noch so stolz auf seinen Landkreis 
sein, aber mit jedem Kilometer an 
Entfernung verblasst dessen Name. 
Städte mit entsprechender Größe 
halten da noch etwas länger durch. 
Beobachten Sie sich selbst, wenn Sie 
im Ausland jemanden erklären wol-
len, wo Sie zu Hause sind. Ist es sehr 
fern von der Heimat, dann sprechen 
wir von „in der Nähe von Berlin“. 
Weiß unser gegenüber Bescheid, 
dann versuchen wir es mit Leipzig 
und schließlich mit Halle. Was will 
ich Ihnen damit sagen? Ganz ein-
fach, um z. B. auf europäischer Ebe-
ne wahrgenommen zu werden, 
braucht es Regionen. Metropolregio-
nen, die ihre Kräfte bündeln. Die 
ein gemeinsames Standortmarke-
ting betreiben, die sich im Verbund 
um Fach- und Führungskräftenach-
wuchs kümmern oder seine Bürge-
rinnen und Bürger z. B. mit nur 
einem Metropolticket auf Reisen 
schicken. Am 18. März 2014 wur-
de auf dem Flughafen Leipzig-Halle 
die „Europäische Metropolregion 
Mitteldeutschland e.V. „ gegründet. 
Hervorgegangen aus der Fusion der 
Wirtschaftsinitiative und der Met-
ropolregion Mitteldeutschland. Es 
ist ein historischer Schritt, da zu-
künftig auch die Landkreise dabei 
sein werden. Letztlich wird der neue 
Kreistag über das Ticket in eine ge-
meinsame Zukunft in Mittel-
deutschland entscheiden. Ich werde 
dafür werben, weil ich möchte, dass 
wir dabei sind. Weitere Fakten kön-
nen Sie auf Seite 2 lesen. 
Ihr Frank Bannert

Die Mitglieder des Sozial- und Ge-
sundheitsausschusses besuchten 
die Samariterherberge in Leunas 
Ortsteil Horburg. Seite 2

Samariterherberge Kreisbereisung Kultur Pur
Der Landrat besuchte Ende Febru-
ar die Stadt Wettin-Löbejün und 
am 10. März die Stadt Mücheln. 

Einen Überblick über Veranstal-
tungen, Ausstellungen und Kul-
tur im Saalekreis finden Sie auf...

Seite 8Seite 3
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Landrat gratuliert
Dem Ehepaar Karl und Ilse Rost 
aus dem Petersberger Ortsteil 
Kütten gratulierte der Landrat zu 
65 gemeinsamen Ehejahren am 4. 
März. Ihren 65. Hochzeitstag fei-
erten auch die Eheleute Helmut 
und Mathilde Pfeiffer aus Ob-
hausen am 5. März. Gleich drei 
Ehepaare konnten am 12. März 
auf 65 gemeinsame Ehejahre an-
stoßen - Harry und Anita Her-
furth aus Obhausen, Kurt und 
Gerda Helbing aus Teutschenthal 
OT Eisdorf und Fritz und Ger-
traud Kretschmer aus Leuna OT 
Günthersdorf. Am 18. März 
konnten Karl und Gerda Kluge 
aus Wettin-Löbejün OT Löbejün 
auf 65 gemeinsame Ehejahre zu-
rückschauen. Ihre Eiserne Hoch-
zeit feierten am 19. März Helmut 
und Ilse Wilke aus Wettin-Löbe-
jün OT Priester. Über selbiges 

Ereignis freuten sich am 26. März 
die Eheleute Wilhelm und Gerda 
Sattler aus dem Landsberger 
Ortsteil Klepzig sowie Arnold 
und Elfriede Schub aus Teut-
schenthal. Allen Paaren wünscht 
der Landrat von Herzen alles 
Gute sowie viele weitere Ehejahre 
voller Freude. Viele Glückwün-
sche gab es für Milda Kolbe aus 
dem Leunaer Ortsteil Kötzschau 
am 6. März zum 107. Geburts-
tag. Der 22. März gab für Martha 
Kraft aus Merseburg Gelegenheit, 
auf 100 Lebensjahre anzustoßen.  
Beglückwünscht werden konnte 
am 24. März Anna Poppe aus 
Merseburg für Ihren 102. Ge-
burtstag. Der Landrat schließt 
sich den Glückwünschen an  und 
wünscht den Jubilaren weiterhin 
Glück und Freude bei guter Ge-
sundheit. 

Bürgerberatungstag der Landesbeauftragten in 
Querfurt
Am Mittwoch, 29. April 2014, 
findet in der Zeit von 9.00 bis 
17.00 Uhr im Rathaus, Markt 1, 
in Querfurt ein Bürgerberatungs-
tag der Landesbeauftragten statt. 
Veranstalter ist der Landesbeauf-
tragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehe-
maligen DDR in Sachsen-Anhalt.
Nach den erfolgreichen und gut 
besuchten Beratungstagen des ver-
gangenen Jahres, wird das Ange-
bot einer individuellen und unter-
stützenden Beratung für betroffene 
Bürgerinnen und Bürger fortge-
führt. Die Mitarbeiter des Landes-
beauftragten ermöglichen am Be-
ratungstag Anträge auf 
Akteneinsicht und führen Bera-
tungen zur Antragsstellung durch. 
Hierzu ist es erforderlich, den Per-
sonalausweis vorzulegen. Unter-
stützt werden die Beratungstage 
von der Stiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur. Das Bera-
tungsangebot ist an Menschen ge-
richtet, die noch lange nach dem 
erlittenen Unrecht durch den 
SED-Staat in vielfältiger Weise da-
runter leiden, insbesondere: zu 
Unrecht Inhaftierte, von Zerset-
zungsmaßnahmen durch den 
DDR-Staatssicherheitsdienst Be-
troffene, durch Repressalien in Be-
ruf oder Ausbildung beschädigte 

Personen, Betroffene, die Eingriffe 
in Eigentum und Vermögen erlit-
ten haben, Verschleppte und deren 
Angehörige, Hinterbliebene und 
Angehörige von Opfern, Perso-
nen, die nach Akteneinsicht eine 
Retraumatisierung erlitten haben 
und Angehörige von offiziellen 
und inoffiziellen Mitarbeitern des 
MfS. Zur Minderung der Folgen 
von SED-Unrecht wurden durch 
den Bundestag drei Rehabilitie-
rungsgesetze beschlossen. Die 
strafrechtliche Rehabilitierung für 
Betroffene ist möglich, wenn sie 
aufgrund politischer Verfolgung 
oder sachfremden Zwecken verur-
teilt oder außerhalb einer gerichtli-
chen beziehungsweise behördli-
chen Anordnung zur 
Freiheitsentziehung genötigt wur-
den. Die einkommensabhängige 
besondere Zuwendung für 
Haftopfer ist für (Folge-)Anträge 
noch bis zum 31. Dezember 2019 
befristet. Zudem besteht ein An-
spruch auf berufliche Rehabilitie-
rung, zum Beispiel bei Arbeits- 
oder Studienplatzverlust aus 
politischen Gründen, als Ausgleich 
eventueller Nachteile in der Ren-
tenversicherung. Dadurch kann 
als Folgeleistung unter bestimm-
ten Voraussetzungen eine monatli-
che Ausgleichszahlung erfolgen. 

Jobbörse „Frühjahrsoffensive“ bringt 
Arbeitgeber und Arbeitsuchende des 
Saalekreises und aus Halle zusammen
Am 18. März 2014 offerierten 
20 regionale Unternehmen ihre 
Ausbildungs- und Arbeitsstellen 
im Merseburger Schlossgartensa-
lon. Sie folgten einer Einladung 
des Eigenbetriebes für Arbeit – 
Jobcenter Saalekreis, der in Zu-
sammenarbeit mit der Agentur 
für Arbeit Halle und dem Job-
center Halle/Saale diese Veran-
staltung organisiert hatte. „Viele 
Unternehmen rekrutieren gerade 
im Frühjahr ihr Personal, um das 
Auftragsvolumen abzuarbeiten. 
Diese Tatsache haben wir ge-
nutzt und die Jobbörse als einen 
Weg zur Kontaktanbahnung ge-
nutzt“, berichtet der Betriebslei-
ter des Eigenbetriebes für Arbeit, 
Dr. Gert Kuhnert. „Oftmals hin-
terlässt ein kurzes Gespräch ei-
nen tiefgreifenderen Eindruck 
bei Personalentscheidern als es 
Bewerbungsunterlagen vermö-
gen. Wir wollten diejenigen mit 
unserer Aktion bei ihren Bemü-
hungen um eine Arbeit unter-
stützen, die motiviert sind. Nur 
dann haben die Gespräche zwi-
schen Arbeitgebern und potenti-
ellen künftigen Mitarbeitern 
eine Chance auf Erfolg,  davon 
bin ich überzeugt“. Bei seinem 
Rundgang zeigte sich der Land-
rat des Saalekreises, Frank Ban-
nert, von der Vielfalt der Ange-
bote beeindruckt. „In 
Gesprächen mit den Unterneh-

men wurde mir bestätigt, dass sie 
die Möglichkeiten einer Jobbör-
se gern nutzen, um auf diesem 
Weg Personallücken zu schlie-
ßen. Inzwischen hat sich die Job-
börse zu einer guten Tradition 
entwickelt. Diese sollte unbe-
dingt beibehalten werden“, so 
Bannert. Das Angebot der drei 
Arbeitsmarktakteure stieß auf 
eine unerwartet hohe Resonanz. 
Über 750 Arbeitsuchende nutz-
ten die Gelegenheit, um mit Ar-
beitgebern ins Gespräch zu kom-
men. 350 Bewerbungsunterlagen 
wechselten den Besitzer. Etwa 
145 Folgegespräche und mehrere 
Praktika zur Eignungsprüfung 
wurden vereinbart. Erste Einstel-
lungen erfolgen bereits in dieser 
Woche. Über 400 Vermittlungs-
vorschläge konnte der Arbeitge-
berservice des Eigenbetriebes für 
Arbeit ausreichen. Die anwesen-
den Arbeitgeber bescheinigten 
eine gute Bewerberauswahl. Die 
Besucher hatten vielfach ihre Be-
werbungsunterlagen parat. „Die 
Ergebnisse zeigen, dass der von 
uns gewählte Weg erfolgverspre-
chend ist. In den nächsten Wo-
chen werden wir dann sehen, wie 
viele Beschäftigungsverhältnisse 
heute angebahnt wurden. Über 
eine Neuauflage der Veranstal-
tung werden wir zu gegebener 
Zeit nachdenken“, informiert 
Dr. Kuhnert abschließend.

Das Veterinäramt informiert:
Informationen zur Afrikanischen Schweinepest 

In den östlichen Regionen Polens 
ist die Afrikanische Schweinepest 
(ASP) bei Wildschweinen  ausge-
brochen. Es besteht die Gefahr der 
Einschleppung nach Deutschland. 
Die ASP ist eine Viruserkrankung, 
die ausschließlich Haus- und 
Wildschweine betrifft. In ihrem 
Hauptverbreitungsgebiet, den afri-
kanischen Ländern südlich der Sa-
hara, kann die Erkrankung über 
Lederzecken übertragen werden, 
die in unseren Breiten jedoch keine 
Rolle spielen. Übertragung: Die 
Erkrankung kann direkt von Tier 
zu Tier oder indirekt über konta-
minierte Gegenstände übertragen 
werden. Unter ungünstigen Bedin-
gungen kann ein unachtsam ent-
sorgtes, infiziertes Wurstbrötchen 
ausreichen, um die Seuche einzu-
schleppen! Eine besondere Rolle 
kommt dem (illegalen!) Verfüttern 
von Speiseabfällen zu. Bei Wild-
schweinen reichen kleinste Tropfen 
von Schweiß (Blut) für eine Infek-
tion. Daher ist auf die Hygiene bei 
der Jagd besonders zu achten! Ver-
breitung: Die ASP wurde vermut-
lich 2007 über unbehandelte infi-
zierte Speiseabfälle nach Georgien 
eingeschleppt und hat sich seither 
nach Russland und Weißrussland 
ausgebreitet. Im Februar 2014 
wurde die ASP in Litauen nachge-
wiesen, jüngste Ausbrüche gibt es 
inzwischen auch in Polen. Über-
tragung auf den Menschen: Das 
Virus der ASP ist für den Men-
schen ungefährlich. Der Mensch 
kann jedoch bei der Verbreitung 
der ASP und bei der Einschlep-
pung des Virus in die Hausschwei-
nebestände eine Rolle spielen. An-
zeichen bei Schweinen/
Wildschweinen: Die klinischen 
Anzeichen sind unspezifisch und 
sehr variabel. Sie umfassen hohes 
Fieber, fehlende Futteraufnahme, 
Atemprobleme, Durchfall, Blau-
verfärbung der Haut, Festliegen 
und plötzliche Todesfälle. Das der-
zeit in der Russischen Föderation 
zirkulierende Virus ist hochanste-
ckend und führt innerhalb von 7 
bis 10 Tagen zum Tod. Bei Wild-
schweinen sollte beim Aufbrechen 
der Stücke auf vergrößerte „bluti-
ge“ Lymphknoten, ggfs. eine ver-
größerte Milz und feine punkt- 
oder flächenförmige Blutungen in 
den Organen, der Haut oder Un-
terhaut geachtet werden. Die Lun-
ge und die Atemwege sind häufig 
mit Schaum gefüllt. Das Fehlen 
solcher Auffälligkeiten schließt 
nicht aus, dass es sich dennoch um 
ASP handelt! Bekämpfung: Die 
ASP unterliegt der Anzeigepflicht 

beim zuständigen Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt. 
Bei einem Ausbruch der ASP bei 
Wild- oder Hausschweinen erfolgt 
die Bekämpfung in Deutschland 
nach Maßgabe der Schweinepest-
verordnung. Die Bekämpfungs-
maßnahmen sind mit umfangrei-
chen Restriktionen verbunden. 
Gegen die ASP gibt es derzeit  
keinen Impfstoff! Meldepflicht: 
Schweinehalter haben sich unab-
hängig von der Anzahl der vorhan-
denen Schweine beim 
 Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt zu melden und re-
gistrieren zu lassen. Was sollte be-
achtet werden: Lebensmittel 
können diese für den Menschen 
ungefährliche Krankheit übertra-
gen. Bitte werfen Sie Speisereste 
nur in verschlossene Müllbehälter 
und verfüttern Sie Speisereste nicht 
an Schweine! Bringen Sie keine tie-
rischen Lebensmittel von Urlaubs-
reisen mit. Kranke Schweine sind 
einem Tierarzt vorzustellen, der die 
Entscheidung zur weitergehenden 
Untersuchung und Abklärung der 
Erkrankung trifft. Insbesondere bei 
Auftreten akuter Symptome, die 
nicht klar einer anderen Erkran-
kung zugeordnet werden können, 
und auf Antibiotikagabe nicht an-
sprechen, sollten geeignete Proben 
zur amtlichen Untersuchung an 
das Landesamt für Verbraucher-
schutz eingesendet werden.

Die Jäger werden aufgefordert, 
ein vermehrtes Auftreten von Fall-
wild (Wildschweine) dem Veteri-
när- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt zu melden und Proben 
(v.a. Schweiß (Herz- oder Venen-
blut), Teil der Milz, Tonsillen, 
Lymphknoten des Kopf- und Ma-
gen-Darmbereiches, Teile der Nie-
re und Lunge) der amtlichen Un-
tersuchung zuzuführen. Auch 
Proben von als krank angesproche-
nen (Abgeschlagenheit, ggfs. man-
gelnde Scheu), erlegten Stücken 
sind der amtlichen Untersuchung 
zuzuführen.  Seien Sie besonders 
vorsichtig mit Dingen, die 
Schweißkontakt hatten (Stiefel, 
Messer, Kleidungsstücke). Beden-
ken Sie außerdem, dass Trophäen 
und Schwarzwildprodukte aus den 
Verbreitungsgebieten der ASP ein 
Übertragungsrisiko darstellen.
Weitere Informationen:
http://www.fli.bund.de 
http://www.saalekreis.de
Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt Oberaltenburg 4B, 
06217 Merseburg, Tel.: 03461-
401771, veterinaeramt@
saalekreis.de

Gute Nachrichten für Bad Lauchstädt
Schöner könnte es für die Histori-
schen Kuranlagen und Goethe-
Theater GmbH in Bad Lauchstädt 
nicht kommen. René Schmidt, der 
alte Geschäftsführer, wird ab Mai 
auch der neue Geschäftsführer 
sein. „Er hat in den letzten Jahren 
mit Geschick und Gespür bewie-
sen, wieviel Potenzial in den Kur-
anlagen und dem Theater liegt“, 
betonte Landrat Frank Bannert 

(CDU) zufrieden. Fast zeitgleich, 
mit Bekanntgabe dieser Botschaft, 
wurde auch der Zuwendungsver-
trag zwischen dem Landkreis Saa-
lekreis und der Historischen Kur-
anlagen und Goethe-Theater 
GmbH unterzeichnet, durch den 
der Landkreis ein zinsloses Darle-
hen über 410.000 Euro bis 2017 
gewährt und somit den Kulturbe-
trieb finanziell unterstützt.

Sozial- und Gesundheitsausschuss be-
suchte Samariterherberge
Die Mitglieder des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses besuch-
ten in ihrer Sitzung am 25. Feb-
ruar die Samariterherberge in 
Leunas Ortsteil Horburg. Die 
Stiftung Samariterherberge 
konnte im vergangenen Jahr ihr 
160jähriges Bestehen feiern und 
hat sich besonders in den Jahren 
nach der politischen Wende zu 
einer beispielhaften Behinderten-
werkstätte mit angegliedertem 

Wohnheim für 103 geistig- und 
mehrfach behinderte Menschen 
entwickelt. Heute hat die Be-
triebsstätte Horburg 134 Be-
schäftigte und die Standorte 
Merseburg und Bad Dürrenberg 
noch einmal rund 200. Die Ar-
beitsangebote umfassen Büro-
dienstleistungen, Holz-, Konfek-
tionierungs- und 
Montagearbeiten, Küche, Wä-
scherei, Hauswirtschaft, Kunst-
handwerk, Baudienstleistungen, 
Garten- und Landschaftspflege. 
Herr Weichsel, der Leiter der 
Einrichtung, zeigte uns einige 
Bereiche, in denen die Menschen 
mit Behinderung ein sinnvolles 
Betätigungsfeld, entsprechend 
ihren Möglichkeiten, haben. Wir 
konnten uns von den sehr guten 

Arbeitsbedingungen überzeugen. 
Die Wäscherei dient nicht nur 
der Eigenversorgung. Viele Pri-
vathaushalte und einige Sportver-
eine lassen ihre Wäsche hier wa-
schen und schätzen die 
Leistungen der Frauen und Män-
ner, die dort tätigt sind, sehr. In 
einem anderen Arbeitsbereich 
wurden z.B. Schülerfarbkästen 
komplettiert. Ein „bunter“ Auf-
trag, der die richtige Anordnung 

der Farben erfordert. Die Gruppe 
der Garten- und Landschaftspfle-
ger ist im Gebiet um Merseburg 
vielfältig eingesetzt. Man trifft sie 
bei Arbeiten auf kirchlichen 
Friedhöfen oder auch auf kom-
munalen Grünflächen. Die Aus-
schussmitglieder konnten sich 
von der sehr guten Betreuung der 
Behinderten in der Samariterher-
berge überzeugen und beschlos-
sen, sich weiter zu diesem Thema 
in den Einrichtungen des Saale-
kreises zu informieren. Die 
nächste Sitzung soll am 22. April 
2014 in der Werkstatt für Behin-
derte „Haus Rungholt“ in der 
Gemeinde Salzatal, OT 
Kloschwitz-Johannashall stattfin-
den.
Edda Schaaf

Die Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses zu Gast in der 
Samariterherberge. � Foto: Dr. Strauch

Fakten und Zahlen über die Metropolregion Mittel-
deutschland
Mitglieder Stand 1. Januar 2014: 
54 Unternehmen mit Jahresumsatz 
von ca. 50 Milliarden Euro, drei 
Industrie- und Handelskammern, 
sieben Städte in den drei mittel-
deutschen Bundesländern (Chem-
nitz, Dessau-Roßlau, Gera, Halle 
(Saale), Jena, Leipzig und Zwi-
ckau). Neu definierter Aktions-
raum der Metropolregion Mit-
teldeutschland: Region um das 
Zentrum Leipzig-Halle, im Nor-
den von Dessau-Roßlau bis in den 
Süden zu den Städten Chemnitz, 
Zwickau, Gera und Jena. Neue 
Mitglieder der Metropolregion sol-
len alle Landkreise (insgesamt 11 
Landkreise (vier in Sachsen, vier in 
Sachsen-Anhalt und drei in Thü-

ringen)) innerhalb des definierten 
Aktionsraumes werden. Gebiets-
körperschaften außerhalb des Akti-
onsraumes können auf Antrag in 
die Metropolregion aufgenommen 
werden. Bevölkerung: Mitglieder 
zum Stand 01.01.2014: ca. 1,4 
Millionen Einwohner, Aktions-
raum: ca. 3,4 Millionen Einwoh-
ner. Fläche: Mitglieder zum Stand 
01.01.2014: 1.266,63 km2, Akti-
onsraum: 15.829,56 km2. Ein-
wohnerdichte: Mitglieder zum 
Stand 01.01.2014: 1084 EW/
km2, Aktionsraum: 211 EW/km2. 
Bruttoinlandsprodukt (BIP): 
Mitglieder zum Stand 01.01.2014: 
ca. 42 Milliarden Euro, Aktions-
raum: ca. 80 Milliarden Euro
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Vom mutigen Hasen und scharfen Schuhen
Am 10. März hieß es: „Der Rabe 
ruft!“ und Landrat Frank Ban-
nert, die Landtagsabgeordnete 
Nicole Rotzsch (beide CDU) so-
wie der Bürgermeister der Stadt 
Mücheln folgten dem Ruf in den 
Bürgersaal der Stadt Mücheln. 
Dort konnte der Landrat bei ei-
ner kurzen Stippvisite die Begeis-
terung der ca. 125 Kinder erle-
ben, die dem Puppenspiel „Vom 
Wolf und dem mutigen Hasen“, 
von Sabine Zinnecker, folgten. 
Seit 2013 ist der Landkreis, ge-
meinsam mit der Stadt Merse-
burg, Veranstalter der Festtage 
des Puppentheaters und 
unterstützt  laut Ko-
operationsvereinba-
rung die Festtage auch 
finanziell.  Für Bannert 
war nach dem Aufenthalt 
klar, dass der Land-
kreis auch weiter-
hin dieses Pro-
jekt 
unterstüt-
zen wird. 
Nur we-
nige 
Meter 
ent-
fernt 
fand im 
Kultur-

historischen Zentrum „Altes 
Postamt“ mit Stadtinformation, 
der Trias-Ausstellung sowie dem 
Regionalmuseum der zweite Ter-
min innerhalb der Kreisberei-
sung in der Stadt Mücheln statt. 
Wenige Tage vorher wurde das 
Kulturhistorische Zentrum „Al-
tes Postamt“ auf der Internatio-
nalen Tourismusbörse in Berlin 
(ITB) mit dem Siegel der Initia-
tive „ServiceQualität“ ausge-
zeichnet. Ingo Gamlich, Leiter 
der Stadtinformation, und die 
beiden Mitarbeiterinnen Veroni-
ka Ebert und Silvia Bach hatten 

einen konkreten Maßnahme-
plan erarbeitet. Sie wollen 

für ihre Gäste die 
Rundum-Versorgung 

intensivieren: Mit guter 
Erreichbarkeit, freundli-

cher Bedienung und um-
fangreichen Angeboten. 

Beide Frauen, welche 
durch den Ei-

genbetrieb 
für Arbeit 
(EfA) für 
diese Tätig-
keit geför-

dert wurden, 
sprachen dem 

Leiter des Eigenbetrie-
bes, Dr. Gerd Kuhnert, 

der ebenso Teilnehmer der Kreis-
bereisung war, ihren Dank aus. 
Ohne die Unterstützung des EfA 
hätten beide diese Arbeit nicht 
aufnehmen und so erfolgreich 
begleiten können. Nach der Be-
sichtigung des Kulturhistori-
schen Zentrums stellte der Land-
rat fest, dass das Siegel der 
Initiative „ServiceQualität“ an 
die Richtigen vergeben wurde. 
Johanna Vogel, der Vorsitzenden 
des Kultur-und Heimatvereins 
Mücheln e.V., die kurz von der 
Arbeit  und den Erfolgen des 
Vereins berichtete, sprach Ban-
nert seine Anerkennung für das 
großartige Engagement aus und 
bat darum, dies an die Vereins-
mitglieder  weiterzuleiten. Hans 
Werther, Chef der gleichnamigen 
Baumschule im Ortsteil Schmir-
ma wartete bereits auf seine Gäs-
te. Seit 1949 bietet der  
Familienbetrieb qualifiziertes 
Gärtnerwissen sowie fachliche 
Ausführungen, von der Garten- 
und Rasenpflege bis zum Ge-
hölzschnitt, an. Er erläuterte, 
dass die Mitarbeiter, zurzeit sind 
es 13 sowie vier Lehrlinge, die 
Kunden beim Planen und Pro-
jektieren ihrer Anlagen beraten 
und fachgerecht die Aufträge 
umsetzen. Auf die Ausbildung 

ihrer Azubis ist Familie 
Werther stolz, denn seitdem 
sie das Unternehmen füh-
ren, haben 20 Auszubilden-
de erfolgreich die Lehre ab-
geschlossen.  Zu einem 
kurzen Besuch lud Bürger-
meister Andreas Marggraf 
an den Hafen der Marina 
Mücheln ein, um den aktu-
ellen Stand der Bauvorha-
ben zu zeigen. Eine Finanz-
spritze gab es im Anschluss 
für die Kinder- und Jugend-
feuerwehr im Müchelner 
Ortsteil Oechlitz. Die 750 
Euro sollen für die Anschaf-
fung von Schutzkleidung dienen 
sowie für die weitere Ausbildung 
der jungen „Feuerfüchse“. Ban-
nert setzte noch einen drauf und 
spendierte den Kindern 50 Euro 
aus der eigenen Tasche für einen 
Besuch in der Eisdiele. Die Orts-
feuerwehr Oechlitz mit ihren 
derzeit 22 aktiven Einsatzkräften 
ist sehr an der Nachwuchsarbeit 
interessiert. Seit 1997 gibt es eine 
Jugend- und seit 2007 auch eine 
Kinderfeuerwehr. Nancy Augus-
tin betreut beide Gruppen und 
ist stolz auf ihre kleinen Feuer-
wehrfrauen und Feuerwehrmän-
ner. „Scharfe Schuhe“ erwarteten 
die Teilnehmer der Kreisberei-

sung beim letzten Termin. Dass 
es sich hierbei nicht um ein 
Schuhunternehmen oder einen 
Schuhdesigner handelt wurde al-
len schnell klar, als sie von Jana 
und Achim Hörmann leckerste 
Pralinen präsentiert bekamen. 
Seit 2007 betreiben die Hör-
manns eine kleine Konditorei in 
Langeneichstädt. In ihrem Ange-
bot befinden sich ca. 50 Krem- 
und Sahnetorten. Mit ihrer Prali-
nenkollektion haben sich 
Hörmanns weit über die Gren-
zen des Saalekreises einen Na-
men gemacht. 25 verschiedene 
Pralinensorten werden angebo-
ten und garantiert ist für jeden 

Geschmack etwas dabei. Und 
wer mag, bekommt auch „Schar-
fe Schuhe“, welche mit Pralinen 
bestückt sind, die entweder Chi-
li, Pfeffer, Curry, Koriander und 
seit neuesten auch Muskat bein-
halten. Familie Hörmann ist 
nicht nur bei den Konditoreiwa-
ren experimentierfreudig. Sie  
hatten sich für den Mitteldeut-
schen Innovationspreis 2014 be-
worben. Der Zwei-Mann-Be-
trieb gehörte am Ende zu den 
nur 13 Nominierten aus den 
Handwerkskammern Halle und 
Leipzig. Die Anerkennungsur-
kunde erhielt einen Ehrenplatz 
im Geschäft.

Mit den Tempelrittern auf Entdeckungstour
„Herzlich willkommen Herr Ban-
nert“, begrüßte der Geschäftsfüh-
rer der Ranrode GmbH den 
Landrat zu seinem ersten Termin 
innerhalb der Kreisbereisung in 
der Gemeinde Wettin-Löbejün.  
„Kennen Sie mich noch?“ fragte er 
und zeigte ihm ein Foto von einer 
Einbürgerungsveranstaltung in 
der Hofstube im Merseburger 
Schloss. Bannert stutzte und freu-
te sich sehr, als er erfuhr, dass er 
Adrian Necula im April 2010 ein-
gebürgert hatte. Er sprach dem 
gebürtigen Rumänen Necula sei-
nen Respekt aus, dass er so erfolg-
reich sein Unternehmen führt 
und dauerhaft Arbeitsplätze im 
Landkreis geschaffen hat.  Im Jahr 
2000 als Vertrieb von Sandwich-
platten gegründet, ist die Ranrode 
GmbH heute ein gefragter Her-

steller vom Trapezblechen. Auf 
100.000 Quadratmetern produ-
ziert die Firma pro Jahr mehr als 
1.000.000 Quadratmeter Profil-
blech. Seit 2012 hat die Ranrode 
GmbH einen interessanten Nach-
barn, die Isopan Deutschland 
GmbH, welche Wandisolierplat-
ten aus Metall, sowohl für den 
Privathaushalt als auch für Indust-
riebereiche, herstellt. Der Be-
triebsleiter, Jörg Mario Reiter, 
führte die Besucher, zu denen 
auch die Bürgermeisterin der 
Stadt Wettin – Löbejün, Antje 
Klecar, und der Landtagsabgeord-
nete, Ralf Wunschinski, gehörten, 
durch das Unternehmen und er-
klärte die Produktion und den 
Vertrieb. Ob Necula oder Reiter, 
der für seine neue Arbeitsstelle ex-
tra aus Italien weggezogen ist, bei-
de stehen zum Standort Plötz und 

haben noch viele Pläne. Im An-
schluss wurde die Stücker-Land-
technik GmbH im Ortsteil  
Domnitz besucht. Nieder-
lassungsleiter, Konrad 
Diedam, der 2013 spontan 
während der schwierigen 
Hochwassersituation 
nach seinen Möglich-
keiten unterstützte, 
berichtete von 
den Anfängen 
am Standort und 
dass sich die Fir-
ma auf die Repa-
ratur und den Ver-
kauf von Landmaschinen 
spezialisiert hat. Aktuell werden 
1.8 Millionen Teile im Verkauf 
angeboten.
In der Templerkapelle in Wettin 
– Löbejün, welche die letzte in 

Deutschland 
und Mitteleu-
ropa ist, wur-
den die Gäste 
von Achim 
Lipp, Vorsit-
zender des Ver-
eins der Temp-
lerfreunde 
e.V., begrüßt. 
Touristenfüh-
rerin, Ines 
Sterz, vermit-
telte einen 

kurzen geschichtlichen Abriss: 
Die Templer, ein Kreuzritterorden 
des Mittelalters bauten am Ende 
des 13. Jahrhunderts diese Kapel-
le. Diese wurde nach Auflösung 
des Templerordens bis etwa Mitte 
des 16. Jahrhunderts sakral ge-
nutzt. Nachfolgend wechselten 
mehrmals die Besitzer. Jahrhun-
derte wurde die Kapelle landwirt-
schaftlich genutzt. In den letzten 
Jahren begann man mit umfang-
reichen Rekonstruktionen, so dass 
dieses Kleinod nicht nur ein tou-
ristisches Ziel im Saalekreis ist, 
sondern sich durch Konzerte und 
Ausstellung zu einer Kulturstätte 
entwickelt hat. Nur einen kleinen 
Katzensprung entfernt steht im 
Ortsteil Mücheln die ehemalige 
Dorfkirche. Vor rund 12 Jahren 
fasste Architekt Veit Jäger den 
Entschluss: „Ich baue das Haus 

wieder auf.“  Inzwischen lebt Jä-
ger mit seiner Lebensgefährtin 
Undine Hannemann und 

den gemein-
samen zwei 
Kindern in 
der einsti-

gen 
Kir-
che. 
Sie 
fühlen 
sich 
wohl in 

ihrem 
Zuhause. 

Mehr noch: Undine 
Hannemann, Studentin der Ma-
lerei und textilen Kunst an der 
Hochschule Burg Giebichenstein 
in Halle hatte die Idee, im Kirch-
garten zum „Picknick am Weges-
rand“ einzuladen. Und weil Kunst 
zu Kaffee und Kuchen (selbstge-
backen, versteht sich) außeror-
dentlich gut passt, hat die junge 
Frau das frühere Kirchenschiff zur 
Galerie für regionale Künstler be-
stimmt. Das Paar hat in Mücheln 
ein Paradies geschaffen, da war 
sich Landrat Frank Bannert mit 
den anderen Gästen einig. Von 
April bis Oktober können Kunst- 
und Naturfreunde daran teilha-
ben, dieses Paradies am Saale-
Radwanderweg zu erkunden. 
Am 12. April findet  eine Ausstel-
lungs- und die Saisoneröffnung 
statt. Dazu mehr auf Seite 7.

Kleine Stippvisite an der Marina Mücheln. � Foto: KV

Firmenchef Jörg Mario Reiter stellt 
sein Unternehmen vor. � Foto: KV

Ob Neubau, Kauf, Sanierung oder Modernisierung, ob Eigenheim oder Eigentumswohnung – was auch
immer Sie planen, mit der Sparkassen-Baufinanzierung machen Sie Ihre Wohnträume wahr. Alle Infor-
mationen, von der Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie, erhalten Sie in Ihrer Sparkassen-
filiale oder unter www.saalesparkasse.de/baufinanzierung.Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse.

Wärmstens zu empfehlen:
Die Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

s Saalesparkasse

www.saalesparkasse.de/baufinanzierung

Anzeige

Die Templerkapelle in Wettin-Löbejün - Geschichte 
pur. � Foto: Kubak
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Saalekreis Aktiv
Das Engagementzentrum Saalekreis stellt Ihnen im Rahmen des 

Projektes „Saalekreis Aktiv“ den VfB Bad Lauchstädt vor.

Der VfB Bad Lauchstädt zählt 
mit seinen derzeit 221 Mitglie-
dern zu den größten Vereinen 
der Goethestadt Bad Lauchstädt 
und kann bereits auf eine über 
hundertjährige Geschichte zu-
rückblicken.

In drei Abteilungen haben 
sich die Sportfreundinnen und 
Sportfreunde derzeit organisiert. 
Die kleinste Abteilung sind da-
bei die Schachfreunde mit 10 
Mitgliedern, die seit Jahren in 
der Spitzengruppe Kreisliga Süd 
spielen. 

Bei den Mitgliederzahlen liegt 
die Abteilung Volleyball an 
zweiter Stelle, die derzeit 29 
Sportfreundinnen und Sport-
freunde zählt. Neben dem Vol-
leyball hat die Abteilung noch 
Badminton und Familiensport 
im Repertoire. Hier können un-
ter anderem Eltern mit ihren 
Kindern die Anforderungen des 
Schulsports proben und festi-
gen, aber auch zusammen die 
eine oder andere Sportart aus-
probieren.

Im Volleyball selbst verfügt 
die Abteilung über zwei Mann-
schaften im aktiven Spielbetrieb. 
Dabei tritt eine Mixed-Mann-
schaft in der Stadtliga Halle an 
und ist derzeit Tabellenführer. 
Eine Herrenmannschaft kämpft 
derweil in der Kreisklasse Wei-
ßenfels und ist aktuell im Mit-
telfeld der Tabelle zu finden. Auf 
die besagte Tabelle schauen die 
Volleyballer im Spielbetrieb eher 
selten, denn wie Abteilungsleiter 
Guido Kropke betonte, steht der 
Spaß im Vordergrund, Platzie-
rungen sind eher Nebensache.

Die größte Abteilung des VfB 
ist mit 182 Mitgliedern die Ab-
teilung Handball, die bestrebt 
ist, wieder Nachwuchsmann-
schaften in allen Altersklassen in 
den Spielbetrieb zu führen. 

Wichtig dafür ist die Nach-
wuchsarbeit, die vor allem im 
Bereich der Kleinsten immer 
wieder Unterstützung benötigt. 
Dringend wird beispielsweise 
ein Übungsleiter für die Kinder-
gartengruppe gesucht, der ein-
mal in der Woche eine kleine 
Ballschule und Sportspiele mit 
den Kindern durchführt. Neben 
den derzeit vier Nachwuchs-
mannschaften besitzen die 
Handballer zwei Männermann-
schaften im Spielbetrieb, die 
derzeit die Tabellenführung in 
der Bezirksliga Süd und einen 
Mittelfeldplatz in der Kreisliga 
Süd ihr Eigen nennen können.

Neben dem Handball verfügt 
die Abteilung über eine Kinder-
tanzgruppe mit Mutter-Kind-
Sport, sowie über  zwei Frauen-
Gymnastikgruppen und eine 
weitere Freizeit-Frauenhandball-
mannschaft. Alle Trainingsgrup-
pen sind dabei ständig auf der 
Suche nach neuen Sportfreun-
dinnen und Sportfreunden und 
freuen sich über jeden neuen 
Teilnehmer.

Mehr Informationen über den 
VfB Bad Lauchstädt finden Sie 
jederzeit unter www.vfb-bad-
lauchstaedt.de oder direkt per 
Mail an info@vfb-bad-lauchsta-
edt.de.

Für die Herstellung des Kon-
taktes zu den Übungsleitern und 
Abteilungen können Sie sich 
ebenfalls telefonisch an den 
Sportfreund für Öffentlichkeits-
arbeit, Martin Schönburg, unter 
034635 76729 wenden.

Engagementzentrum Saalekreis
Obere Burgstraße 7
06217 Merseburg
03461 8248838
engagementzentrum@saalekreis.de
www.engagementzentrum-saale-
kreis.de

Kreisvolkshochschule Aktuell
Gesellschaft

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
Vorsorge für Unfall, Krankheit, Alter durch Vollmacht. Es werden Informationen zu den Themen 

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung gegeben.
02.04.2014, Merseburg, Am Saalehang 1; Mittwoch, 18.00 - 19.30 Uhr, 4,00 EUR
09.04.2014, Querfurt, Am Kirchplan 1; Mittwoch, 18.00 - 19.30 Uhr, 4,00 EUR

Mietrecht
Alles rund um das Mietrecht ist Gegenstand des Abends für Mieter und Vermieter:  Mängel an der 

Mietsache, Nebenkosten und Mieterhöhung sowie das neue Mietrechtsänderungsgesetz im 
Überblick.

23.04.2014, Querfurt, Am Kirchplan 1; Mittwoch, 18.00 - 19.30 Uhr, 4,00 EUR

Nachbarschaftsrecht – was Nachbarn dürfen
Die Veranstaltung gibt einen Überblick darüber, was die Rechte und Pflichten eines Nachbarn sind, 
wie man sich bei Verstößen oder Belästigung verhalten sollte und was für Schritte einzuleiten sind, 

um seine Rechte durchzusetzen.
09.04.2014, Querfurt, Am Kirchplan 1; Mittwoch, 18.00 - 19.30 Uhr, 4,00 EUR

Fotografie
Workshop HDRI-Fotografie

HDRI-Bilder bewältigen extreme Helligkeitsunterschiede und somit Motivkontraste. Sie bringen 
Zeichnung in sehr dunkle Motivpartien und geben Bildinformationen in den sonst überstrahlten 
Lichtern wieder. Der Workshop vermittelt (fast) alles über das Thema mit praktischen Übungen.

26.04.2014, 1x Sa, 08:00 – 13:00 Uhr, Merseburg, Am Saalehang 1, 18,00 EUR 

Beruf 
Buchhaltung (Theorie)

Der Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse der Buchführung, Bilanzierung und Kontenführung 
und gibt Einblick in die steuerlichen Pflichten eines Unternehmens.

03.04.2014, 15 x Do, 17:30 – 20:30 Uhr, BbS Carl Wentzel, Delitzscher Str. 45 180,00 EUR

Fit für’s Büro mit dem Office 
Version Office 2007/2010:

08.04.-27.05. 2014; Di. und Do., 18:15 – 20:30 Uhr,  BbS Carl Wentzel, Delitzscher Str. 45, 126,00 EUR
Version Office 2013:

10.04. - 22.05.2014,  Do + Mi, 17:30 – 20:30 Uhr, Merseburg, Am Saalehang 1, 140,00 EUR

Bienvenidos a Saalekreis- Willkommen im Saalekreis
Auf dem Arbeitsmarkt mit ande-
ren europäischen Ländern zu ko-
operieren ist eine Möglichkeit um 
die demographischen Probleme in 
Deutschland zu lösen. Es ist be-
kannt, dass aus demographischen 
Gründen, das Erwerbspersonen-
potenzial in Deutschland bis 2025 
um 6,5 Millionen Personen sin-
ken wird. Holleben ist zu einer 
europäischen Adresse geworden, 
spätestens seit Oktober 2013, als 
23 Jugendliche aus Spanien ihre 
Ausbildung zum Industrie-Isolie-
rer im Ausbildungszentrum 
(ABZ) Bau Holleben begannen. 
Die Anwerbung  der spanischen 
Jugendlichen erfolgte durch die 
G+H Gruppe Isolierung auf der 
Grundlage des Sonderprogramms 
zur „Förderung der beruflichen 

Mobilität von ausbildungsinteres-
sierten Ju-
gendli-
chen und 
arbeitslo-
sen jungen 
Fachkräf-
ten aus 
Europa 
(MobiPro-
EU)“. Es 
handelt 
sich dabei 
um ein ge-
meinsa-
mes Pro-
gramm des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales und der 
Bundesagentur für Arbeit, dessen 
Ziel es ist, Jugendliche aus EU-
Ländern mit hohen Arbeitslosen-

zahlen für eine qualifizierte  

Arbeitsstelle oder einen Ausbil-
dungsplatz nach Deutschland zu 
holen. Am 19. Februar 2014 wur-
den die Lehrlinge vom Integrati-
onskoordinator des Saalekreises, 

Dr. Edward Sulek, besucht. Er 
kam mit den Jugendlichen ins Ge-
spräch und informierte sie kurz 
über den Saalekreis und berichtete 
von seinen praktischen Erfahrun-
gen mit der Integration. Sein Ziel 
war es u.a., ihnen die Wichtigkeit 
des Erlernens der deutschen Spra-
che deutlich zu machen. Diese 
stellt bekanntlich den Schlüssel 
für eine gelungene Integration 
dar. Die Jugendlichen sind an kul-
turellen und sportlichen Aktivitä-
ten interessiert. Vielleicht besteht 
dabei eine Chance für Vereine aus 
Holleben und Umgebung sich in-
terkulturell zu öffnen und den 
Gästen eine Mitwirkung anzubie-
ten. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter 0345 6134501 (Sekre-
tariat - Frau Gutjahr) an.

„Carl LOEWE - der klassische Romantiker aus Löbejün“ lädt ein
Vom 25. bis 27. April 2014 fin-
den in Löbejün, unter der 
Schirmherrschaft des Minister-
präsidenten des Landes Sachsen-
Anhalt, Dr. Reiner Haseloff, die 
fünften Carl-Loewe-Festtage 
statt, die in diesem Jahr unter 
dem Motto „Carl Loewe – der 
klassische Romantiker aus Löbe-
jün“ stehen. Die Musikfesttage 
werden gemeinsam von der In-
ternationalen Carl-Loewe-Ge-
sellschaft e.V. (ICLG) und der 
Stadt Wettin-Löbejün veranstal-
tet. Zu diesem kulturellen Ereig-
nis in der Geburtsstadt des be-
deutenden Komponisten der 
Romantik Carl Loewe (1796-
1869) – Deutschlands Balladen-
komponist, haben sich erneut 
namhafte Künstler, aber auch 
prominente Ehrengäste angekün-
digt. Den Auftakt bildet am Frei-
tag, 25. April, ein Festakt (musi-
kalisch umrahmt vom Baltic 
Neopolis Orchestra Szczecin) zur 
Wiedereröffnung des Carl-Loe-
we-Hauses, dass nach umfangrei-
chen Umbauarbeiten und mit 
Unterstützung der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung ein neu ge-
staltetes Museum zu Leben und 

Werk des Komponisten Carl Lo-
ewe auf vier Etagen (d.h.  
auf 400 qm) zeigt und als  
„Schatzkammer“ die weltweit  
umfangreichste Tonträgersamm-
lung („Lilburn-Sammlung“) mit 
Aufnahmen des Komponisten 
beherbergt. Als Kuratorin der 
Ausstellung hat sich die Schatz-
meisterin der ICLG, Dr. Hei-
delore Rathgen, hohe Verdienste 
erworben. Einen Höhepunkt 
stellt das Eröffnungskonzert am 
Abend des 25. April dar, bei dem 
die namhaften Hallenser Madri-
galisten und die Staatskapelle 
Halle einen Querschnitt durch 
ausgewählte Loewe-Oratorien 
„Gutenberg“, „Hiob“ und „Die 
sieben Schläfer“ sowie A-Capella-
Chorwerke Carl Loewes präsen-
tieren. Dieses Konzert wird live 
vom Radiosender MDR FIGA-
RO ausgestrahlt. Als Highlight 
werden dabei erstmals seit ihrer 
Uraufführung 1833 in Berlin die 
Ouvertüre und die Chöre zu 
Ernst Raupach‘s dramatischer 
Phantasie „Das Märchen ein 
Traum oder: Die Reise nach 
Rom“ wieder zu hören sein. 
Nach Aufarbeitung des nur noch 

im Landesarchiv Berlin vollstän-
dig vorliegenden Noten- und 
Aufführungsmaterials soll eine 
Neueditierung als Band 5 der 
Schriftenreihe der ICLG heraus-
gegeben werden und zu den Fest-
tagen erstmals präsentiert wer-
den. Die Musikwissenschaftlerin 
Dr. Konstanze Musketa wird 
dazu eine fachliche Einführung 
verfassen. Damit kann auch diese 
Loewe-Komposition wieder einer 
breiten interessierten Öffentlich-
keit bekannt gemacht und darge-
boten werden. Am Abend des 
zweiten Festspieltages, Samstag, 
26. April, bestreitet der siebenfa-
che Grammy-Preisträger und 
Ausnahmepianist Cord Garben 
mit Kammersänger Prof. Roman 
Trekel aus Berlin ein Lieder- und 
Balladen-Konzert mit Werken 
von Carl Loewe und Zeitgenos-
sen. Mit einer musikalisch-litera-
rischen Matinee am Sonntag, 27. 
April, in der Löbejüner Stadthal-
le, gestaltet vom ehemaligen Tat-
ort-Kommissar Peter Sodann 
(Sprecher), Wolfgang Grohmann 
(Gesang) und dem Pianisten Flo-
rian Claus mit Texten und Lie-
dern von und über Carl Loewe 

sowie einem Schülerkonzert der 
Kreismusikschule „Carl Loewe“, 
klingen die Festtage aus. Das 
vielfältige Programm wird u. a. 
am Samstag durch eine Ehrung 
am Carl-Loewe-Denkmal, einen 
geführten Stadtrundgang auf den 
Spuren von Carl Loewe durch 
die historische Altstadt von Lö-
bejün mit Besichtigung des neu 
gestalteten Carl-Loewe-Haus-
Ensembles und einen Vortrag mit 
historischen Musikbeispielen auf 
historischen Abspielgeräten in 
der „Schatzkammer“ des Carl-
Loewe-Hauses ergänzt. Am 
Sonntag findet in der Löbejüner 
St. Petri Kirche ein Festgottes-
dienst mit Aufführung selten zu 
hörender Kirchenmusik-Kompo-
sitionen Loewes statt. Während 
des gesamten Festspielwochenen-
des kann das neu eröffnete Carl-
Loewe-Museum im Loewe-Haus 
kostenfrei im Rahmen eines „Ta-
ges der offenen Tür“ besichtigt 
werden.  Musikdirektor Enrico 
Rummel ist als künstlerischer 
Leiter für das hochkarätige Pro-
gramm der 5. Carl-Loewe-Festta-
ge verantwortlich.
Andreas Porsche 

Besuch aus Spanien im ABZ Bau Holleben. � Foto: ABZ

Qualitätssicherungssys-
tem in den Musikschulen 
- Elternbefragungen
Die Musikschulen des Landkrei-
ses Saalekreis mit den drei Stand-
orten Querfurt, Merseburg und 
Halle nehmen derzeit am Rezerti-
fizierungs-Verfahren zum Quali-
tätssicherungssystem Musikschule 
(kurz QsM) teil. Es geht um die 
Erneuerung des Titels "Staatlich 
anerkannte Musikschule" im 
Land Sachsen Anhalt und um die 
Sicherung von Qualitätsstandards 
in der Musikschulausbildung in 
unserem Landkreis. Im Rahmen 
dessen gibt es auch wieder Befra-
gungen zur Zufriedenheit der El-
tern mit dem Angebot der Musik-
schule, mit dem Unterricht oder 
dem Verwaltungssystem. Die Be-
fragungen werden anonym durch-
geführt. In den nächsten Tagen 
erhalten die Schüler / Eltern ent-
weder über die Lehrer oder auch 
per Post die Befragungsbögen mit 
Terminstellung zur Rückgabe. 
Wir bitten alle Eltern um baldige 
Rückgabe der ausgefüllten Bögen. 
Nur wenn die Teilnahme der El-
tern groß ist, ergibt sich ein realis-
tisches Bild zu den Abfragekriteri-
en. Liebe Eltern: Es ist Ihre 
Möglichkeit, an der Gestaltung 
und Verbesserung der Musik-
schulangebote teilzunehmen! Wir 
freuen uns auf Ihre Verbesse-
rungsvorschläge, Kritiken, gerne 
aber auch über Ihr Lob!
Gisela Webel

Rund um´s Ei
Im Museum Petersberg wird vom 
8. März bis zum 21. April 2014 
die Sonderausstellung „Rund 
um´s Ei. Vom Weltenei zum Os-
terfest.“ präsentiert. Die Besu-
cher erhalten in dieser Ausstel-
lung einen Einblick in die Welt 
der verzierten Eier rund um den 
Globus. Die Exposition wurde 
von Erhard Schwerin, Samm-
lungskonservator im GRASSI 
Museum für Völkerkunde 
zu Leipzig, zusammenge-
tragen und konzipiert.  
Zu sehen sind über 
1.150 Eier aus über 
50 Ländern. 

Insbesondere die 
slawischen Völker in 
Ost-, Mittel- und 
Südosteuropa haben 
eine vielseitige kunst-
volle Eiergestaltung entwi-
ckelt. Zur Anwendung kommen 
die verschiedensten Verzierungs-
techniken, die in ihrer Wirkung 
von einer reichen Symbolik der 
Farben und Ornamentik unter-
stützt und verstärkt werden. Aus 
den Regionen der Lausitz, des 
Wendlandes und Hessens wer-
den Eier mit traditionellen und 
modernen Motiven vorgestellt, 
gestaltet u.a. in Wachsbatik, 
Kratz-, Bossier- oder Ätztechnik.  
Die farbenfrohen Ostereier der 
Sorben fehlen dabei ebenso we-
nig wie die mit folkloristischen 
Trachten- und Märchenfiguren 

bemalten Eier aus Russland, die 
mit Metall beschlagenen ungari-
schen Eier, die der Huzulen in 
der Ukraine sowie die aus Böh-
men, Mähren und der Slowakei. 
Aus der indischen Region Kasch-
mir kommen farbenprächtige 
Holzeier. Chinas alte kunsthand-
werkliche Tradition spiegelt sich 
in Glas-, Porzellan- und Steinei-
ern mit klassischen Motiven aus 

der Malerei oder auch in den 
Lack- und den emaillier-

ten Cloisonné-Eiern 
wider. Aus Bali kom-
men Eier in tradier-
ter Wayang-Malerei, 
dem sogenannten 
Klungkung-Stil, und 
im modernen Ubud-

Stil, der eine Mi-
schung von Realismus 

und Formalismus darstellt. 
Verzierte Eier aus dem islami-
schen Raum und Afrika stellen 
vielfach eine symbolische Ver-
knüpfung von Leben und Ab-
wehrzauber dar. Dies gilt z.B. für 
die mit Leder besetzten Strau-
ßeneier aus dem Sudan. In Peru 
werden zu Weihnachten oftmals 
farbenfroh gestaltete Eier mit 
Krippen im Inneren an Freunde 
und Bekannte verschenkt. Das 
Museum Petersberg ist täglich 
außer montags von 10.00 bis 
17.00 geöffnet.
B. Hartwich
Geschäftsführer



Manche Menschen müssen
sich mit der Tatsache abfinden,
dass ihre Erkrankung nicht
mehr heilbar ist. Verschiedene
Maßnahmen wie Operation,
Bestrahlung u. a. können ein
Fortschreiten zwar verlang-
samen, doch sie müssen der
Tatsache ins Auge sehen, dass
sie in gewisser Zeit mit Ver-
schlechterung, Hilfsbedürftig-
keit und sogar ihrem Lebens-
ende rechnen müssen. Wenn
es schon keine Heilung mehr
gibt, dann möchten sie oft auf
alle Fälle so lange es geht, zu
Hause in ihrer vertrauten Um-
gebung leben.
Für medizinisch-pflegerische
Belange arbeiten Hausarzt,
Pflegedienste und im Bedarfs-
fall die SAPV (spezialisierte
ambulante palliative Versor-
gung) professionell Hand in
Hand.
Sie alle haben nur leider eines
gemeinsam: nach der Arbeit
bei ihnen müssen die Fachkräf-
te schnell weiter, denn es war-
ten noch andere Patienten, die
ebenfalls Hilfe brauchen.
Eine wichtige Frage aber
bleibt in solcher Situation:
Wer hat Zeit, sich einmal mit
ihnen und ihren Angehören
hinzusetzen, um über all die
Dinge zu sprechen, die in einer
solchen Lebenssituation die
Gedanken nicht zur Ruhe kom-
men lassen?
Wer bleibt einmal für ein paar
Stunden bei ihnen, wenn ihr(e)
Partner(in) einen eigenen Arzt-
termin hat, zum Friseur gehen
oder auch den regelmäßigen
Besuch in der Sportgruppe
wahrnehmen möchte?
Häufig wechselndes Befinden

erfordert immer wieder kleine
Hilfeleistungen, so dass wich-
tige Dinge, die außerhalb der
Wohnung zu erledigen sind,
zum Problem werden können,
weil sich ihr(e) Partner(in) nicht
mehr für längere Zeit aus dem
Haus traut.
Für solche Aufgaben organisie-
ren ambulante Hospizdienste
Unterstützung durch ausge-
bildete und zertifizierte eh-
renamtliche Mitarbeiter. Eine
Koordinatorin klärt in einem
ersten Besuch zu Hause, wofür
der Einsatz eines Ehrenamtli-
chen sinnvoll erscheint und ge-
wünscht wird. Dieser wird nach
Absprache bei ihnen vorgestellt
und im Weiteren vereinbaren
sie ganz flexibel mit ihm die
nächsten Besuche und Aufga-
ben. Bei Bedarf werden weiter-
führende Hilfen und Kontakte
vermittelt.
Ambulante Hospizdienste sind
kostenfrei und können ohne
ärztliche Verordnung in An-
spruch genommen werden. In
Sachsen-Anhalt ist solch eine
Begleitung flächendeckend
möglich.
AHD für Halle und Umgebung:
0345 / 22 545-42 oder -21
Weitere Informationen:
http://www.hospize-sachsen-anhalt.de
(G. Poldrack, AHD Halle)

Was macht eigentlich ein ambulanter
Hospizdienst (AHD)?

Soziales Betreuungswerk gemeinnützigeGesellschaft mbH

Pflegebedürftig? Aber nicht ins Heim!
Servicewohnanlage „ Kastanie“

Kastanienpromenade 2 - 4, 06217 Merseburg

Sie erreichen uns unter 03461/54795-0 oder unter info@soziales-betreuungswerk.de

ab sofort zu vermieten:
1 - 2 Raumwohnungen
(30m² - 50m²) ab 250,00 e mtl.
● Pflege nach MDK-Gutachten
● bis zu 24-Stunden-Pflege
durch ambulanten Pflegedienst

● unabhängig von Ihrer finanziellen Situation

Sozialstation
Merseburg
Oeltzschnerstraße 61 d

06217 Merseburg

Tel.: 03461 503540

Tagespflege
Leuna
Kirchgasse 7

06237 Leuna

Tel.: 03461 813929

Caritas-Sozialstation
Merseburg
Marienstraße 5
Telefon: 03461 /210188
E-Mail: caritas-merseburg@t-online.de

Wir kommen zu Ihnen ins Haus.
• ambulante Kranken- und Altenpflege
• Leistungen der Pflegeversicherung
• hauswirtschaftliche Versorgung
• Essenvermittlung
...und noch vieles mehr.
Fragen Sie uns!

PFLEGEZENTRUM GROSSKUGEL
INHABERIN: DELIA NOWAK

"HAUS ABENDFRIEDEN"
MARKTPLATZ 9

06184 KABELSKETAL / GROSSKUGEL

Suchen Pflegekräfte im 3-Schichtsystem
TEL.:03 46 05 / 3 20 90 FAX: 03 46 05 / 3 20 912MOBIL:01 72 / 6 74 57 95
INFO@PFLEGEZENTRUMGROSSKUGEL.DE
WWW.PFLEGEZENTRUMGROSSKUGEL.DE

Physiotherapie
B. Hähnel

Alte Bahnhofstr. 83
06188 Landsberg
OT Hohenthurm
Tel. 034602-95729

Leistungen
Manuelle Therapie

Manuelle Lymphdrainage
Krankengymnastik - Vojta
Rückenschule - PNF
und vieles mehr

auch Hausbesuche

Hilfe und Beratung aus der Umgebung
Jörg Stürtz
Rechtsanwalt

Strafrecht • Arbeitsrecht
Verkehrsrecht • Familienrecht

Vertrauen ist gut. Anwalt ist besser.

Mitglied im Deutschen Anwaltverein
Zweigstelle:
Lutherstraße 20
06231 Bad Dürrenberg
Tel./Fax 03462-80650

Wönnichstraße 29-31
10317 Berlin-Lichtenberg
Tel. 030-5222303
Fax 030-5227854

Funk 0172-4383313

Vererben will gelernt sein!
Jeder Mensch hat einen Erben. Meist
sogar mehrere. Und solange Sie nichts
unternehmen, sagt Ihnen der Gesetzgeber,
wer Ihre Erben sind.
Überraschungen gefällig?
Kinderlose Ehegatten glauben meist, dass
der überlebende Partner automatisch alles
erbt. Falsch. Denn die Eltern des Ver-
storbenen oder sogar die Geschwister
gehören laut Gesetz ebenfalls zu den
Erben.
Auch wenn Sie Kinder haben, kann es
passieren, dass Sie als Ehegatte des Erb-
lassers nicht über das vererbte, auch ge-
meinsame Vermögen verfügen können.
Zumindest nicht ohne das Einverständnis
Ihrer Kinder: Ob gemeinsame, die aus
früheren Ehen oder nichteheliche Kinder
Ihres Partners.
Alle regieren mit. Und wenn der Nach-
wuchs noch minderjährig ist, kann Ihnen
sogar das Familiengericht Vorschriften
machen.
Sie sind gar nicht verheiratet? Unabhängig
davon, wie lange Sie zusammenleben, gilt:
Nichteheliche Lebenspartner sind nicht
miteinander verwandt. Stirbt einer von
Ihnen, geht der andere bei der gesetzlichen
Erbfolge leer aus. Sie sehen: Nur wer
nichts zu vererben hat, braucht kein
Testament.
Spontan geschriebene Testamente ent-
halten oft Formfehler. Sie sind dann
ungültig. Noch häufiger sind die
Anordnungen in sich widersprüchlich oder
nicht eindeutig. Das Testament ist dann
durch den Richter auszulegen. Das
Ergebnis ist nicht vorauszusehen. Und:
Streit und Zank zwischen den Erben und
den nicht Bedachten ist programmiert.
Also ist eine gründliche Beratung
dringend zu empfehlen, selbstverständlich
durch Fachleute.
Der Notar klärt Sie auch über viel
Bedenkenswertes auf, was Ihnen wahr-
scheinlich gar nicht in den Sinn kommt,
ebenso über Wege und Mittel, die an-
gezielten Ergebnisse zu erreichen.
Neben der Beratung steht Ihnen der Notar
auch zur Beurkundung Ihres letzten
Willens zur Verfügung. Die Beurkundung
hat ganz erhebliche Vorteile: Die

Beratungsergebnisse werden zu einem
eindeutigen Text verarbeitet, so dass eine
Auslegung regelmäßig nicht nötig ist.
Das Testament wird beim Nachlassgericht
hinterlegt, damit kann es nicht „ver-
schwinden“.
Da der Notar auch prüft, ob der
Erblasser testier- und geschäftsfähig ist,
ist eine Anfechtung des Testaments durch
übergangene Erben aus diesem Grund
regelmäßig ausgeschlossen. Ähnliches gilt
für den Einwand, der letzte Wille sei unter
Zwang erklärt worden.
Und: Das notarielle Testament - und nur
dies - spart Ihren Erben Zeit, Nerven und
Kosten. Ohne notarielles Testament
müssen die Erben - seien es gesetzliche
oder durch eigenhändiges Testament ein-
gesetzte - einen Erbschein beantragen und
erhalten, damit sie über den Nachlass
verfügen können.
Dies kann zu erheblichen Aufwendungen
führen, um an die notwendigen Urkunden
zu gelangen. Auch die Beantragung des
Erbscheines und seine Erteilung sind
gebührenpflichtig, so dass diese Gebühren
höher sind als die für eine Beurkundung,
Hinterlegung und Eröffnung eines
notariellen Testaments einer Einzelperson.
Im Erbrecht sind sehr unterschiedliche
Gestaltungen möglich, die zum Teil wenig
bekannt sind, z. B. Pflichtteilsverzicht,
Testamentsvollstreckung, Behinderten-
testament, Vermächtnis, Auflage, Teil-
anordnung, Änderung von Gesellschafts-
verträgen zur Nachlassoptimierung,
Erbvertrag. Auch hierüber klärt der Notar
auf den Einzelfall bezogen auf.
Selbstverständlich sind auch Alternativen
zu erörtern, wie z. B. Schenkungen. Der
Notar berücksichtigt auch die steuerlichen
Aspekte bei Erbschaften und Schen-
kungen.

Fuhrmann
Notar

Ulrich Fuhrmann
Notar

www.notar-querfurt.de
E-mail: info@notar-querfurt.de

Merseburger Str. 49/51 Tel.: 034771/9140
06268 Querfurt Fax: 034771/91423
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Geballte Kraft kommu-
nalpolitischer Erfahrung
Landrat Frank Bannert (CDU) 
konnte in den letzten Wochen 
zwei sehr schöne Termine wahr-
nehmen. Zum einen gratulierte 
er dem ehemaligen Landrat des 
Saalkreises, Knut Bichoel, zu 
seinem 70. Geburtstag und zehn 
Tage später, auch zum 70. Ge-
burtstag, dem ehemaligen Land-
rat von Merseburg-Querfurt, 
Dr. Tilo Heuer. Wenn man de-

ren Amtszeit als Landräte 
zusammenrechnet, haben 
sie 30 Jahre  kommunalpo-
litische Erfahrung.  Bichoel  
war von 1990 bis 2007 als 
Landrat tätig, Heuer von 
1994 bis 2007. Beiden 
Herren kann man nur beste 
Gesundheit  und nochmals 
alles Gute nachträglich zum 
Geburtstag wünschen.

Auf geht`s zum 6. Internationalen Jugendcamp in den Niederlanden

Jugendcamps gehören seit 2009 
in der Region des Saalekreises zur 
Tradition. ARBEIT UND LE-
BEN, BV Sachsen-Anhalt e.V., 
GWM Merseburg-Saale-
kreis e.V. und der Hei-
mat- und Geschichtsver-
ein Zöschen e.V. als 
Organisatoren, sind dies-
mal selbst auf Tour. Ge-
widmet dem 70. Jahres-
tag der Verschleppung 
niederländischer junger 
Männer durch die Nazis 
nach Deutschland, ist 
der niederländische Part-
ner Stichting, vom 11. 
bis 18. April, Gastgeber. 
27 Jugendliche aus Po-
len, den Niederlanden, 
der Ukraine, Russland 
und Deutschland gestal-
ten mit Partnern der  
Organisationen ihrer  
Länder diese erinne-
rungspädagogische Wo-
che. Besonderen Wert erfährt die-
ses Camp durch die Tatsache, 

dass in der Zeit vom 15. bis 18. 
April die Bürgermeister von Orel 
(Russland), Jarazcewo (Polen), 
Beverwijk und Velsen-Noord 

(Niederlande), der Landrat des 
Saalekreises sowie der Vorsitzende 

der ukrainischen Stiftung Ver-
ständigung und Toleranz als Ge-
sprächspartner am Camp teilneh-
men. Mit dem Besuch des 

Polizeilichen Durchgangsla-
gers Amersfoort sowie dem 
Anne Frank Haus in Amster-
dam, der Verlegung von 12 
Stolpersteinen am 16. April, 
aber auch durch Diskussio-
nen zu aktuellen rechtsextre-
men Strukturen/Aktionen in 
unseren Ländern, ist die Se-
minarwoche gefüllt. Die 
Projektsprache Englisch ist 
eine Herausforderung für 
das 40köpfige Team aus Eu-
ropa. Das Vorhaben wird aus 
Mitteln des Programmes 
„Youth in action“ der EU fi-
nanziert. Auch die Kreisver-
waltung Saalekreis, die 
Stadtverwaltungen, die Lan-
deszentrale für politische Bil-
dung Sachsen-Anhalt und 
die Kiewer Stiftung kofinan-

zieren das Vorhaben.
Peter Wetzel

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

Ihr Partner für
✓ Erteilung der Umweltplaketten
✓ Beratung zur Plaketteneinstufung
✓ Bestätigung bei fehlenden Nachrüstungsmöglichkeiten
✓ Bestätigung bei Unzumutbarkeit der Nachrüstung

KFZ-PrüFZentrum
Köhler

Ihr Partner für:
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten
ADAC Vertragsprüfstation Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

www.prüfzentrum-halle.de

z
(0345) 57 57 57

Am Güterbahnhof 5
06188 Landsberg OT Niemberg
Telefon 034604 - 24778
Telefax 034604 - 24779

www.rohrsanierung-halle.de

Telefon 034604-24778
Service Rund um die Uhr

ROHR- & KANALREINIGUNG

Halle (Saale) • Saalekreis • Merseburg • Querfurt

Abfluss-Notruf

ROHR
EXPRESS
SERVICE

■ Tilgung von 1 % bis 10 % p. a.

■ Änderung der Tilgung
2x kostenlos möglich

■ Sondertilgung bis zu 5 % p. a.

Handeln Sie rechtzeitig: Mit Top-
Konditionen sparen Sie bei Ihrer
Anschlussfinanzierung:

Gleich Termin vereinbaren:

95
.0

23

Anschluss
nicht verpassen!

Ein Partner der

BAFIS GmbH - Herr Holle
Carl-von-Ossietzky-Str. 27
06114 Halle (Saale)

0345/3883-6 Mail: holle@bafis.de
> ab 25 T , Forward bis 36 Monate

www.padewa.de kontakt@padewa.de

PARKETT- UND
BODENBELAGSARBEITEN

RAUMAUSSTATTUNG

DESIGNBELÄGE

INNENAUSBAU

Inwendener Straße 12
06188 Landsberg OT Oppin
034604 24861
0170 7788380

!

"

Kaminholz
aus Buche und Birke
ca. 25 und 33 cm lang,
fix und fertig gesägt und

gespalten sowie
Brennholz aus Birke

Anlieferung nachVereinbarung.
Bestellung über

0345 - 5 22 33 66

Anzeige

Kreisbauerntag staunt über einzigartige 
Züchtung
Beim Kreisbauerntag, Ende Feb-
ruar, ist Norbert Münch, Vorsit-
zender der Agrargenossenschaft 
Weißenschirmbach, als Vor-
standvorsitzender des Kreisbau-
ernverbandes „Saaletal“ bestätigt 
worden. Als seine Stellvertreter 
wurden Eberhard Stahr, Ge-
schäftsführer der Ostrauer Agrar 
GmbH und Jörg Schröder, Land-
wirt in Bad Lauchstädt, gewählt. 
Das achtköpfige Gremium kom-
plettieren außerdem Alexander 
Müller, Inhaber des Obsthofes 
Müller in Querfurt, Thomas Prü-
fer, Geschäftsführer der Landgut 
Krosigk GmbH, Christina Nau-
mann, Vorsitzende 
der Agrofarm 
Domnitz e.G., 
Thomas Maenni-
cke, Geschäftsfüh-
rer der Agrargenos-
senschaft 
Höhnstedt sowie 
Siegfried Böhm, 
Landwirt in Beu-
na.  Der Vorstand 
stellt einen be-
währten Mix von 
Vertretern aller 
Rechtsformen und 
Produktionsrich-
tungen landwirtschaftlicher Un-
ternehmen dar, was für die Arbeit 
nur von Vorteil sein kann. Land-
rat Frank Bannert gratulierte 
dem neugewählten Vorstand und 
sprach in seinem Grußwort über 
die Hochwasserproblematik, die 
Energiewende sowie die Förde-

rung von Investitionen in der 
Landwirtschaft und im ländli-
chen Raum. Er berichtete von 
einem Besuch südamerikanischer 
Bürgermeister im Jahr 2013, die 
über seine Aussage, dass der 
Landkreis Saalekreis zirka 19.000 
Rinder aufweisen kann, nur mit 
einem müden Lächeln quittier-
ten. Augenzwinkernd konterte er 
damals, dass man im Saalekreis 
ganz besondere Rinder züchtet. 
Mit einem Foto dieses Exemplars 
überraschte Bannert die Teilneh-
mer des Kreisbauerntages. Aber 
dass diese einzigartige Züchtung 
nicht aus dem Saalekreis stam-

men kann, stellte schmunzelnd 
ein Landwirt fest. Hatte die Kuh 
doch nur eine Ohrmarke aufzu-
weisen, dagegen tragen europäi-
sche Kühe jedoch zwei Ohrmar-
ken. Fotoshop macht´s möglich. 
Auf dem kurzen Dienstweg be-
kam die Kuh nach der Veranstal-

tung per Fotomontage eine zwei-
te Ohrmarke verpasst. Im 
agrarpolitischen Forum am 
Nachmittag hielten Staatssekre-
tärin Anne-Marie Keding aus 
dem Ministerium für Landwirt-
schaft u. Umwelt sowie Frank 
Zedler, Präsident des Bauernver-
bandes Sachsen-Anhalt e. V., 
Vorträge. Die Themen der Red-
ner behandelten die Agrarpolitik, 
zum Beispiel die Ausgestaltung 
vom Greening, sowie das Ver-
bandsklagerecht von Tierschutz-
verbänden.
Abgerundet wurde der Bauerntag 
durch einen Vortrag von Martin 

Hirschmann, Regi-
onalgeschäftsfüh-
rer im Thüringer 
Bauernverband u. 
Geschäftsführer 
der Initiative Hei-
mische Landwirt-
schaft, zur Initiati-
ve Heimische 
Landwirtschaft. Er 
betonte in seinem 
Beitrag, dass durch 
gezielte Öffentlich-
keitsarbeit ein rea-
listisches Bild der 
modernen Land-

wirtschaft vermittelt werden soll. 
Mit Radiospots wird das Ziel ver-
folgt, die Leistungen der Land-
wirte für die Gesellschaft sichtbar 
zu machen und Vertrauen zwi-
schen Verbrauchern und land-
wirtschaftlichen Erzeugern zu 
schaffen.
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Frühling am Kapellenberg
Osterführungen in der Doppelkapelle
Zu einer schönen Tra-
dition sind die Oster-
führungen durch die 
Landsberger Doppel-
kapelle „Sanctae Cru-
cis“ geworden. Sie 
werden nun schon seit 
vielen Jahren, als klei-
ner Vorgeschmack auf 
die im Mai startende 
Saison, am Ostersams-
tag und am Oster-
sonntag, jeweils um 
11 Uhr und um 15 
Uhr, angeboten. Am 
Wochenende 19./20. 
April 2014 ist es wie-
der soweit. Da sich er-
fahrungsgemäß die Kälte des 
Winters in der Doppelkapelle bis 
ins Frühjahr hinein hält, emp-
fiehlt sich entsprechende Klei-
dung. Dass die Osterführungen 
alljährlich auf ein besonderes Be-
sucherinteresse stoßen, hat einen 
Grund. Eine Marmorsäule im 
Inneren der Doppelkapelle um-
gibt ein österlicher Mythos. In 
der Nacht von Karfreitag zu Os-
tersamstag sollen Blut und Was-
ser aus der sogenannten „Blut-
säule“ im Obergeschoss 
hervorquellen. Dieses Mysterium 
bezieht sich unmittelbar auf den 
Kreuzestod Jesu Christi. Infolge 
eines Lanzenstiches, welchen der 
römischen Soldatenhauptmann 
Longinus Jesus beibrachte, quoll 
laut biblischer Legende, aus der 
entstandenen Wunde Blut und 
Wasser hervor. Die Marmorsäule 
wird so in der Überlieferung zur 

„Christussäule“. Auch wer den 
Frühling sucht, ist rund um den 
Kapellenberg goldrichtig. Fri-
sches Grün an Bäumen und Bü-
schen sowie so mancher farben-
frohe Frühblüher auf der Wiese 
lassen sich hier entdecken, wäh-
rend man dem Gesang der Vögel 
lauscht.

Im nahegelegenen Museum 
„Bernhard Brühl“, in der Hiller-
straße 8, lädt die Sonderausstel-
lung „Dong Ho - Farbholzschnit-
te aus Vietnam“, an beiden 
Tagen, in der Zeit von 13 bis 17 
Uhr, zum Besuch ein. In der 
Dauerausstellung des Museums 
lohnt sich ein Blick in die, vom 
ehemaligen Landsberger Apothe-
ker Heinz-Walter Borgass liebe-
voll zusammengetragene, histori-
sche Landapotheke aus der Zeit 
um 1900. 
Inge Fricke, Museum Landsberg

Die Landsberger Doppelkapelle von Nord-
Osten. � Foto: Gunter George

Milzau
Kriegstedter Straße 23,
am Gemeindeamt
in ungerader Kalenderwoche
dienstags 09:00-10:30 Uhr

Klobikau
Am Teich, Ecke Raschwitzer Weg
in ungerader Kalenderwoche
dienstags 10:45-12:15 Uhr

Gut für den Saalekreis: unsere Mobilen Filialen.

Steigra
An der 180,
Gaststätte Ritter St. Georg
montags 14:00-18:00 Uhr

Göhrendorf
Friedenseiche, Pl. i. d. Ortsmitte
in gerader Kalenderwoche
mittwochs 14:15-16:00 Uhr

Nemsdorf
Parkplatz Gaststätte „Zur Sonne“
in ungerader Kalenderwoche
mittwochs 14:15-18:00 Uhr

Höhnstedt
Platz des Friedens, am Kinder-
spielplatz und Minimarkt
mittwochs 09:00-12:30 Uhr

Ziegelroda
Querfurter Straße 17
dienstags 14:30-18:00 Uhr

Barnstädt
Steigraer Straße,
Platz am Landmarkt
montags 09:00-12:30 Uhr

Kötzschau
Schkeuditzer Str. 4, Gemeindeamt
in gerader Kalenderwoche
dienstags 09:00-12:00 Uhr

Raßnitz
Thomas-Müntzer-Straße,
ehemaliges Kulturhaus
in gerader Kalenderwoche
donnerstags 09:00-12:30 Uhr
in ungerader Kalenderwoche
donnerstags 14:00-17:00 Uhr

Wallendorf
Leipziger Straße (B 181),
Nähe Wartehalle Bergschänke
in gerader Kalenderwoche
donnerstags 14:00-17:00 Uhr
in ungerader Kalenderwoche
donnerstags 09:00-12:30 Uhr

Ostrau
Karl-Marx-Straße,
vor der Fleischerei Broda
donnerstags 09:00-12:30 Uhr

Wallwitz
Gutshof Gemeinde Petersberg,
Götschetalstraße 15
dienstags 14:00-18:00 Uhr

Oppin
Landhandel PEGASUS,
Hallesches Dreieck 1
dienstags 09:00-12:30 Uhr

Queis
Delitzscher Chaussee 14
mittwochs 14:00-18:00 Uhr

Brachwitz
Platz der Jugend,
gegenüber der Bushaltestelle
donnerstags 14:00-18:00 Uhr

s SaalesparkasseWeitere Informationen unter 0345 232-00.

Karosserie -
Autolackier -
Autoglas -
Zentrum

Berliner Str. 220
06116 Halle
www.stroisch.de

A U S S C H N E I D E N & A U F H E B E N !

Unfall –
Kein Problem!
Karosserieinstandsetzung

mit dem neuen Miracle-System.
Bis zu 50% Kosten gespart!

Rufen Sie an:
f 0345-5710128

Schnelle, fachgerechte Karosseriereparatur für
Fahrzeuge aller Fabrikate. Fragen Sie unsere Ser-
viceberater nach der für Sie optimalen Lösung!

GUTSCHEIN
für einen kostenlosen Werkstattersatzwagen

während der Reparaturdauer u. zinslose Finanzierung
bis 60 Monate für Ihre Selbstbeteiligung

(gilt auch bei Scheibenaustausch; gilt nicht für Haftpflichtschäden)

Lutz Preußler, Regionallei ter
TÜV NORD MOBILITÄT
GmbH & Co. KG
Region Sachsen-Anhalt
Saalfelder Straße 33 • 06116 Halle
Telefon: 0345 / 5 68 68 03

Energieholzhof Ziegelroda
FLG

Querfuerter Str. 34 06268 Ziegelroda
Tel.: 034672 / 82169

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00 - 16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Verkauf von Brennholz und Kaminholz
Holzhackschnitzel

Anlieferung frei Haus möglich

Anzeige

Herzliche Einladung 

Zum 15. Male jährt sich am 
Samstag, 5. April 2014, ab 15 
Uhr, das Treffen von ehemaligen 
Mitarbeitern der Großhandelsge-
sellschaft (GHG) "Waren tägli-
cher Bedarf", mit Stammbetrieb 
in Halle. Der Treffpunkt ist wie 
immer, im großen Saal des „Gast-
haus zu Teicha". Alle ehemaligen 
Mitarbeiter sind herzlich will-
kommen.

Warum in Teicha? Weil eine 
erhebliche Anzahl ehemaliger 
Mitarbeiter aus dem damali-
gen "Saalkreis" stammten und 
noch heute im Saalekreis woh-
nen. Dazu gehörte auch die 
Niederlassung in Merseburg, 
die die großen Werke und den 
gesamten Kreis Merseburg damals 
versorgten. Weitere Informationen 
können bei Yvonne Weise unter 

der Telefonnummer 034606 
20281 erfragt werden.
Edgar Hock

Ein wahrer Augen- 
und Gaumen-
schmaus
Wer einen Ort für paradiesische 
Entspannung und Unbeschwert-
heit sucht, der ist in der Galerie 
und im Gartencafé „Picknick am 
Wegesrand“ in der ehemaligen 
Dorfkirche Wettin-Löbejün/ 
Ortsteil Mücheln herzlich will-
kommen. Am 12. April 2014, 
um 15.30 Uhr, laden Undine 
Hannemann und Veit Jäger zur 
Ausstellungs- und Saisoneröff-
nung ein.

Ausgestellt werden Fotographi-
en von Stephan Sievers, dessen 
Arbeiten im Außenraum entste-
hen. Sein Thema sind Spieglun-
gen in Gewässern, die sowohl 
Transparenz und Zeit erlebbar 
machen. Es entstehen Bildwelten 
mit immaterieller Anfälligkeit, 
alles scheint malerisch zu zerflie-
ßen. Es ist Realität und Leben im 
Spiegel einer Materie, die alles 
vernichten kann, die nie Ruhe 
hat und stets in Rage ist. Die 
Ausstellung ist bis zum 18. Mai 
2014 zu sehen.

Eröffnet wird diese mit einem 
Konzert „YATAJ“. Kehlkopf-, 
Oberton-, weißer Gesang, Blues, 
Tierlaute und Fantasiesprache 
mischen sich mit sibirischen, ma-
zedonischen, polnischen und 
englischen Liedern. Auch bei-
ßende deutsche Texte verirren 
sich ins archaische Klangspekt-
rum YATAJ-s. 

Ein Geheimtipp ist nach dem 
Genuss der Kunst der selbstgeba-
ckene Kuchen welchen man im 
Gartencafè genießen kann. 
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+++ Wohin im Saalekreis? +++ Wohin im Saalekreis? +++ Wohin im Saalekreis? +++ 
Ausstellungen

Bis 2. Mai: �„Entree Kunstma-
lerei“, Palmen- und Vogelhaus, 
Bad Dürrenberg 

seit 8. März:� „Landschaft und 
Stimmung“, Pastelle und Druck-
grafik, Kulturhistorisches Muse-
um Schloss Merseburg

bis 14. April:� „Der menschli-
che Faktor“ von Hassan Haddad, 
Willi-Sitte-Galerie Merseburg

bis 21. April: �„Rund um’s Ei“ 
– Vom Weltenei zum Osterfest 
und Floristisches zur Osterzeit, 
Museum Petersberg

bis 2. Mai:� Bilder-Malerei 
Grafik von Uwe Duday, Stadtbi-
bliothek Walter Bauer, Merse-
burg

bis 4. Mai:� Landschaften, Still-
leben, Porträt, Akt Gemäldeaus-
stellung der Malgruppe „Natur-
studien und Maltechnik“ der 
„artKapella“, ben zi bena - Res-
taurant und Café

bis 25. Mai:� Sonderausstel-
lung „Dong Ho – Farbholz-
schnitte aus Vietnam“, Museum 
„Bernhard Brühl“ Landsberg

4. April, 15.00 Uhr:� Ausstel-
lungseröffnung - Festliche Oster-
tafeln Zappendorf, Landwirt-
schafts- und Heimatmuseum 
Zappendorf

Vorträge / Lesungen / Auffüh-
rungen

30. März, 16.00 Uhr: �„Mit Lu-
xina zu den Sternen“, Planetarium 
Merseburg

1. April, 19.00 Uhr:� Künstler-
gespräch mit Peter Loose, Kultur-
historisches Museum Merseburg

4. April, 19.00 Uhr:� Kinoveran-
staltung in der Kirche Kirchfähren-
dorf

5. April, ab 15.00 Uhr: �  
Deutschlandweiter Astronomietag, 
Planetarium Merseburg

29. März, 18.00 Uhr: � Meilen-
steine der Raumfahrt - Die Voyager-
Missionen, Planetarium Merseburg 

13. April, 16.00 Uhr: �Sternen-
himmelvorführung, Planetarium 
Merseburg

14. April, 10.00 Uhr: �Der Herr 
der Ringe und der Mann vom 
Mars – Sternenhimmelvorfüh-
rung, Planetarium Merseburg

16. April, 18.00 Uhr:� Themen-
abend „Jagd mit der Kamera-Tiere 
nah und fern“ mit Dieter Meyer, 
Bürger- und Vereinshaus Bad Dür-
renberg

19. April, 16.00 Uhr:� Sternen-
zauber, Planetarium Merseburg

21. April, 16.00 Uhr: �Ein Rabe 
am Sternenhimmel, Planetarium 
Merseburg

26. April, 15.00 Uhr:� Salzatal 
entdeckt, Landwirtschafts- und 
Heimatmuseum Zappendorf

Führungen 
29. März, 10.30 Uhr: �Erlebnis 

Merseburg, Rundgang mit Stadt-
führer, Touristinformation Merse-
burg

29. März, 19.00 Uhr:� Nacht-
wächterführung, Altes Rathaus 
Merseburg 

5. April, 10.00 Uhr:� „Grabfun-
de aus dem Merseburger Land“ – 
Führung zur Dauerausstellung zur 
Ur- und Frühgeschichte, Kultur-
historisches Museum Merseburg

26. April, 15.00 Uhr: �Erlebnis-
führung mit Ritter Arnulf in der 
Templerkapelle Mücheln, Wettin

Musik/ Tanz/ Theater
29. März, 14.30 Uhr:� Früh-

lingskonzert mit dem Gesangsver-
ein Nauendorf, Sport und Kultur-
zentrum Nauendorf

29. März, 21.00 Uhr: �20 Jahre 
United Forces e.V. Mücheln – 
Warm Up Party, Werkstatt Schüt-
zenhaus Mücheln

29. März, 21.00 Uhr: � Rockpi-
rat, Schützenhaus Mücheln

30. März, 17.00 Uhr: � Konzert 
mit der Querfurter Kantorei und 
Flötenkreis, Heilig Geist Kirche 
Querfurt

4. April, 19.00 Uhr:� Schiller-
bühne halle „Der Casanova“, Kur-
park Gaststätte Bad Dürrenberg

5. April, 21.00 Uhr: �90er Jahre 
Party, GMS Center Querfurt

5. April, 15.00 Uhr: �Jahreskon-
zert des Akkordeonorchesters Fröh-
liche Musikanten „Viva la Musica“ 
und Schülern der Musikschule 
Fröhlich, cCe Kulturhaus Leuna

6. April, 16.00 Uhr:� Sonntags-
konzert „Rose – Schönste aller Blu-
men“ mit dem Duo „con emozio-
ne“, Hofstube Schloss Merseburg

9. April, 14.00 Uhr: � Tanztee, 
Club der Volkssolidarität Flieder-
weg, Querfurt

9. April, 19.30 Uhr: �Frühlings-
singen mit dem Städtischen Volk-
schor, ASB Pflegeheim Bad Dür-
renberg

10. April, 14.00 Uhr:� „Tanzkaf-
fee für Senioren“, Bürger- und Ver-
einshaus Bad Dürrenberg

12. April, 19.00 Uhr: �Querfurter 
Kneipenmeile, Innenstadt Querfurt

12. April, 22.00 Uhr: � Rock in 
den Frühling mit „HORIZONT“, 
Kulturhaus Weißenschirmbach

14. April, 20.00 Uhr: � Kamin-
konzert „Brandbury Pop – Peter 
Bauer und Kay Krause“, Fürstenkel-
ler Burg Querfurt

18. April, 15.00 Uhr: �Musikali-
sche Andacht zum Kar-
freitag - Aufführung der 
„Kleinen Passionsmu-
sik“ von Carl Loewe, 
Kirche Gollma

20. April, 22.00 Uhr: 
�Ghost’s Club XV, GMS 
Center Querfurt

26. April, 19.00 Uhr: 
�Ü-30 Party, Schützen-
haus Querfurt

26. April, 14.30 Uhr:� 
Zauber der Operette, 
Goethe-Theater Bad 
Lauchstädt

Sonstiges 
29. März, 09.00 - 

18:00 Uhr: �Tag der of-
fenen Tür für Mersebur-
ger, Dom Merseburg 

29. März, 10.00 Uhr: � Mixed 
Volleyball-Stadtmeisterschaft Wet-
tin-Löbejün, Sporthalle Wettin 

29. März, 10.00 – 18.00 Uhr:� 
Merseburger  Rabenmarkt, Domp-
latz Merseburg 

30. März, 10.00 – 18.00 Uhr:� 
Merseburger  Rabenmarkt, Domp-
latz Merseburg 

30. März, 13.30 Uhr: �Frühlings-
wanderung Förderverein Kultur- 
und Geschichte e.V.,Kirche Döblitz 

5. April, 9.30 Uhr:� 21. Tag der 
Heimatpflege, Herrenhaus Bran-
deroda 

5. April, 10.00 bis 13.00 Uhr:� 
8. Anradeln in den Frühling, Neu-
mark Nord, Stadt Braunsbedra

5. bis 21. April: � Frühlingsfest, 
Rischmühle Merseburg

6. April, 15.00 Uhr: �Frühlings-
fest, Bürgerhaus Günthersdorf

13. April, 10.00 bis 16.00 Uhr:� 
Kleiner Markt, Merseburg Domp-
latz

15. April, 9.00 Uhr: � Frühling, 
Ostern und noch mehr…, Stroh-
ballenhaus Wünsch

19. April: � Burg erwacht, Burg 
Querfurt 

25. bis 27. April: � 5. Carl-Loe-
we-Festtage, Löbejün 

26. April, 16.00 Uhr:� Mai-
baumsetzen in Tollwitz 

Ostern:
12. April, 14.00 Uhr: � Oster-

markt, Kirche Döblitz  
16. April, 14.00 Uhr: � Oster-

kaffee, Club der Volkssolidarität 
Querfurt 

17. April, 18.00 Uhr:� Oster-
feuer, Ziegelroda 

17. April, 19.00 Uhr:� Oster-
feuer und Fackelumzug, Sport-
platz Roßbach  

18. April, 19.00 Uhr: � Oster-
feuer, Gaststätte „Zur Mühle“ 
Kötzschau 

19. April: �Osterfeuer, Sportzen-
trum Nauendorf

19. April, 10.00 Uhr: �Osterei-
ersuchen, Oebles-Schlechtewitz

19. April, 19.00 Uhr: � Oster-
feuer, Saalestraße Goddula 

19. April, 19.00 Uhr: � Oster-
feuer, Feuerwehr Thalschütz 

19. April, 10.00 bis 17.00 
Uhr:� Ostermarkt, Palmen- und 
Vogelhaus Bad Dürrenberg 

19. April, 11.00 Uhr und 
15.00 Uhr: � Osterführung in der 
Doppelkapelle „St.Crucis“ Lands-
berg

19. April, 18.00 Uhr:� Oster-
feuer und Ostereiersuche, Park-
platz Burg Querfurt 

19. April, 21.00 Uhr:� Feier der 
Osternacht mit Osterfeuer, Kirche 
Lodersleben 

20. April, 11.00 und 15.00 
Uhr:� Osterführung in der Dop-
pelkapelle „St.Crucis“ Landsberg

21. April, 14.00 Uhr: � Ostern 
an der Hasse Roßbach 

21. April, 11.00 Uhr:� Oster-
montagsbrunch, Thaldorfer Kar-
toffel- und Schnitzelhaus 

Kreisvolkshochschule Aktuell

Sprachen
Spanisch Schnupperkurs - Nicht sprachlos auf Reisen

Das richtige Angebot für alle, die eigentlich keine Zeit haben, Spanisch zu lernen und die (richti-
gerweise) einen Selbstlernkurs nicht als Alternative ansehen. Sprache muss mit anderen geübt 
werden und hier unterstützt Sie dabei ein Muttersprachler mit viel Schwung und Spaß. Die 

Konzentration liegt auf einigen wenigen Worten und Wendungen, um - wie es der Titel sagt - nicht 
ganz sprachlos in Spanien oder Südamerika zu sein.

05.-06.04.2014, Merseburg, Sonnabend, 9.00-12.15 Uhr, Sonntag, 09.30 – 12.45 Uhr, 20,80 EUR

Kunst und Kultur
Malen - Grundkenntnisse

Es sollen in den Teilnehmern die Fähigkeiten erweckt werden, Stillleben, Landschaften und Figuren 
zu zeichnen. Willkommen ist jeder, der Spaß am Malen und Zeichnen hat.

25.04.2014 - 04.07.2014; 8x Fr, 17.00-19.30 Uhr, Merseburg, Geschäftsstelle der KVHS, Am 
Saalehang 1, Raum 222,72,00 EUR (ermäßigt: 50,40 EUR)

Filzen - Ostereier filzen
Zum Osterfest zur Dekoration im ganzen Haus werden aus Schafwolle verschiedene Ostereier 

angefertigt und ganz individuell gestaltet.
31.03.2014; 18.00-20.15 Uhr, Wettin-Löbejün OT Wettin, Burg-Gymnasium, Burgstraße 5, Raum 

4006, 12,00 EUR 

Raku-Brand - Ton formen und brennen nach altem japanischen Vorbild
Raku ist eine spezielle, in Japan entwickelte Keramikbrennweise. Die Gefäße erhalten eine wir-

kungsvolle Oberflächenstrukturierung und -färbung mit verschiedenen Effekten.
29.03.2014 - 05.04.2014, 2 Sa, 10.00-15.00 Uhr, Wettin-Löbejün OT Dobis, Töpferei, Rothenburger 

Straße 10, 58,50 EUR 

Blumenwerkstatt - Sommerfloristik
27.05.2014 16.00-18.15 Uhr, Merseburg, Geschäftsstelle der KVHS, Am Saalehang 1, Raum 117, 

16,00 EUR 

Gesundheit
Entspannung - Meditation - Reiki

In unserer hektischen Zeit suchen viele Menschen nach einem Ruhepol. Es gibt viele Methoden, 
um den Körper und Geist wieder ins Gleichgewicht zu bringen und somit das eigene Wohlbefinden 

wieder herzustellen. In diesem Kurs werden Ihnen einige Methoden vorgstellt, unter anderem 
verschieden Entspannungsübungen, Meditationen und Reiki.

05.04.2014 1x Sa, 09.45-12.00 Uhr, Merseburg, Geschäftsstelle der KVHS, Am Saalehang 1, Raum 
028, 6,00 EUR 

Mehr Informationen zu allen Angeboten mit Inhalt und Terminen unter www.kvhs-saalekreis.de 
Es wird um rechtzeitige Anmeldung zu den Veranstaltungen gebeten.

Der Unterricht findet, wenn nicht anders angegeben, an folgenden Standorten statt:
Geschäftsstelle Merseburg, Am Saalehang 1, Tel. 03461 25 90 88-0, E-Mail: kvhs@saalekreis.de;

Halle, Delitzscher Str. 45, Tel. 0345 221-3392;
Außenstelle Querfurt, Kirchplan 1, Tel. 034 771 73 79 71 

Die Gemeinde Kabelsketal und die Fahrschule Jörg Gebel präsentieren im Rahmen der 
Feierlichkeiten - 10 Jahre Gemeinde Kabelsketal - :

10. Internationales Fußballturnier für U 12 und U 13 – Junioren um den 
Gemeinde Kabelsketal - Fahrschule Gebel – Cup

( Jahrgang 2001 und jünger )   
Veranstalter: 	 Die Gemeinde Kabelsketal und die Fahrschule Jörg Gebel (Großkugel)
		  Ansprechpartner – sportlich  : Karl – Heinz Gebhardt 0345 / 5801091
		  Ansprechpartner – Org. Fahrschule Gebel: Herr Gebel 034605 / 21482
Turniertag:	 03.05.2014
Spielort:		  1.) Sportanlage der SG Dölbau  90 ( Hauptplatz ) Eröffnung / Siegerehrung
		  2.) Sportanlage des FSV Dieskau  05 ( Zweitplatz )
Zeiten: 		  Turnierbeginn: 8.45 Uhr/ 9.20 Uhr Beginn der Spiele/ Turnierende: ca 17.00 Uhr
Teilnehmer 	 Hallescher FC U13, HFC U12 , Rot-Weiß Erfurt, FC Hansa Rostock, VfL Bochum,  
		  RB Leipzig, 1.FC Union Berlin, Tymbark (Pl), Holstein Kiel, VfL Halle `96, FC  
		  Erzgebirge Aue, 1.FC Lok Leipzig, FC Borovany (CZ), Auswahl Kabelsketal, BFC  
		  Dynamo, 1. FC Nürnberg, DSC Arminia Bielefeld, Chemnitzer FC, SG Dynamo 
		  Dresden, SSV Jahn Regensburg, FC Energie Cottbus, BSG Chemie Leipzig , 1. FC 
		  Heidenheim, Wacker Innsbruck, Schweinfurt `05
Spielstätten:   	 Die Mannschaften der Gruppen A und B und C spielen die Vorrunde auf der  
		  Sportanlage in Dieskau (FSV Dieskau 05). Die Vorrundenspiele der Gruppen  
		  D und E und F finden auf der Sportanlage  in Kleinkugel (SG Dölbau 90)  statt.  
		  Die Zwischenrunde und die Endrunde findet ab ca. 13.15 Uhr auf der  
		  Sportanlage in Kleinkugel statt. Die Dritt- und Viertplatzierten der Vorrunde  
		  spielen die Platzierungsspiele in drei Gruppen in Dieskau aus.                                    
Turnierleitung:   	 Jörg Gebel ( Fahrschule Gebel), Karl-Heinz Gebhardt ( sportliche Leitung ) 
Weitere Infos über Internetadresse: www.gebel-cup.de. Eingeladen sind alle sportbegeisterten 

Einwohner der Gemeinde Kabelsketal, dem Saalekreis, Halle und Umgebung.

8. Merseburger Handels- & Handwerkermarkt
Anmeldungen für Ausstellungen und Präsentationen sind ab sofort möglich
Am 4. Mai findet in der Zeit von 
10 bis 17 Uhr auf dem Gelände 
des Einkaufscenters Meuschau der 
8. Merseburger Handels- und 
Handwerkermarkt statt. Der Wo-
chenspiegel Merseburg- Querfurt, 
die Kreishandwerkerschaft Halle-
Saalekreis und die Innung des Kfz-
Gewerbes Merseburg-Querfurt 
rufen alle Unternehmen aus dem 
Saalekreis und den umliegenden 
Regionen auf, sich auf diesem 
Markt zu präsentieren. Handels-
betriebe, Handwerker, Autohäuser 
und Kfz-Werkstätten, Dienstleis-
ter und Unternehmen der Finanz- 
und Versicherungsbranche sind 
aufgerufen, sich in geeigneter 

Form darzustellen. Dabei können 
den interessierten Besuchern neue 
Produkte oder Verfahren näher ge-
bracht werden. Landrat Frank 
Bannert hat, wie in den Jahren zu-
vor, die Schirmherrschaft für den 
8. Handels- und Handwerker-
markt übernommen. Die Ausstel-
lungsflächen unterschiedlicher 
Größen befinden sich auf den 
Parkflächen des Einkaufscenters 
Merseburg-Meuschau auf befes-
tigtem Untergrund. Alle, die am 8. 
Merseburger Handels- und Hand-
werkermarkt teilnehmen möchten, 
können sich bei Martin Ostheeren, 
stellvertretender Geschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft Halle-

Saalekreis, Döcklitzer Tor, 06268 
Querfurt, Tel. 034771/2 24 22, 
Fax: 034771/2 83 31 oder per E-
Mail: ostheeren@khs-hal-sk.de, 
melden und alle Details zu den 
Teilnahmebedingungen rund um 
den 8. Merseburger Handels- und 
Handwerkermarkt erfragen. Ein 
umfangreiches und abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm wird 
an dem Messetag organisiert. So 
spielen zum Frühschoppen die 
"Roßbacher Musikanten", um die 
Mittagsstunden finden zwei große 
Super-Trail-Shows mit Akteuren 
aus Dresden statt. Außerdem fin-
det ein große Kinderflohmarkt 
statt. 



Beratung
Anmeldung

Hochwertige Aus� und Weiterbildungen
im Eisenbahnverkehrsgewerbe

� Certqua/AZAV�zertifizierte Ausbildungsstätte
� anerkannt vom Eisenbahn�Bundesamt (EBA)
� Berechtigte Prüfstelle des Freistaates Sachsen

AWV Aus� und Weiterbildung EisenbahnVerkehr GmbH ▪ Vierackerwiesen 4 ▪ 04179 Leipzig ▪ Tel. 0341 24140 ▪ Fax 0341 2414299 ▪ E�mail: weiterbildung@awv�leipzig.de ▪ www.awv�leipzig.de

VORAUSSETZUNGEN ZUR TEILNAHME
� hohes Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
� Interesse und Begeisterung fürs Eisenbahngewerbe
� Bereitschaft zur Reisetätigkeit
� Motivation, etwas Neues erlernen zu wollen
� abgeschlossene Schul� bzw. Berufsausbildung
� medizinische Tauglichkeitsuntersuchung
� Bewilligung vom Kostenträger oder Selbstzahler

Sicherungspersonal

VORTEILE FÜR IHRE KARRIERE
� sehr großer Fachkräftebedarf im Eisenbahnverkehr
� nur 3�10 Monate qualifizierende Ausbildungszeit
� mehrere Einstiegsmöglichkeiten pro Jahr
� attraktives Schulungszentrum in Leipzig
� sehr kompetentes und freundliches Lehrpersonal
� günstiges Wohnen für auswärtige Teilnehmer
� Förderung durch verschiedene Kostenträger
� zertifizierte und anerkannte Ausbildungsstätte
� Reisen als Arbeit � wo andere Urlaub machen
� viele Firmenkontakte zur Jobvermittlung
� sichere Arbeitsstelle nach der Ausbildung

Zugschaffner/�in

Wagenmeister/�in

Lokführer/�in

Nächster Start: 30.06.2014

Neue Aus� und Weiterbildungen im Eisenbahnverkehr
Großer Fachkräftebedarf! In nur 3�10 Monaten zum sicheren Arbeitsplatz! Förderung
durch Jobcenter, AfA, Rententräger, Berufsgenossenschaft und BFD der Bundeswehr!

JETZT neue Karriere starten!
In nur 3�10 Monaten zum sicheren Arbeitsplatz

Die Chance für Quereinsteiger

0341 24140
www.awv�leipzig.de

Nächster Start: 12.05.2014

Nächster Start: 30.06.2014

Nächster Start: 12.05.2014

Triebfahrzeugführer/�in

Kundenbetreuer/�in
im Nahverkehr

Bahnübergangsposten
Arbeitszugführer/�in

Technische Kontrolle
und Überwachung

JETZT bewerben!

0341 2414 0
weiterbildung awv�leipzig.de

Anzeige Anzeige



Grundstücke gesucht
Halle, Merseburg & Umkreis

Ihr Gebietsverkaufsleiter Detlef Wallasch

Tel.: 034633.45025, detlef.wallasch@LUXHAUS.dewww.LUXHAUS.de

Fahrzeuglackierer/in (Vollzeit)
Ihr Aufgabengebiet:
›› Lackieren von Fahrzeugen und -teilen in der Lackierkabine
›› Lackvorbereitung: Maskieren, Grundieren, Spachteln, Füllern,

Schleifen
›› Beurteilen von Untergründen ›› De- und Montage

So passen Sie am besten zu uns:
›› Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung als Lackierer/in
›› Sie sind freundlich im Umgang mit Kunden und Kollegen
›› Sorgfältige und hochwertige Arbeitsqualität sind selbstverständlich
›› Sie verfügen über einen Pkw-Führerschein

Damit können Sie bei uns rechnen:
›› Freundliches und familiäres Arbeitsumfeld und Betriebsklima
›› Begeistertes, professionelles & motiviertes Team
›› Gründliche Einarbeitung, abwechslungsreiche Kundenaufträge
›› Persönliche und berufliche Weiterbildung
›› Leistungsgerechte Entlohnung, Wertschätzung Ihrer Arbeitsleistung

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte z. Hd. Herrn Brandt an:

lackierzentrumhalle

Wir suchen ab sofort:

GmbH & Co. KG

Herrfurthstraße 4, 06217 Merseburg
Tel. 0 34 61/8 21 98 98, E-Mail: info@lackierzentrumhalle.de

Investieren Sie in Ihre berufliche Zukunft!
Bilden Sie sich weiter zum
- Meister / Techniker -

- Staatlich geprüfter Techniker (Einstieg noch möglich)
in den Fachrichtungen Chemie- und Elektrotechnik

- Meisterausbildung (IHK) (Beginn: 26.4.2014)
Industriemeister Chemie, Metall und Elektrotechnik
„Geprüfter Logistikmeister“

Melden Sie sich noch heute an:
Bildungsakademie Leuna Tel.: 03461 8246-0
Emil-Fischer-Str. 20 Fax: 03461 8246-19
06237 Leuna www.bal.de

omfort-Umzüge
Dipl.- Ing.HarryBauer

Qualität-Kompetenz-Komfort
Berliner Str. 217 · 06116 Halle
Tel. (0345)685 9943, Fax6859942
E-Mail: Comfortumzuege@yahoo.de

Ausbildungsangebot:
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
Sie sind aufgeschlossen, technisch interessiert, haben Freude am Umgang
mit Menschen und möchten Erfolgserlebnisse im Verkauf realisieren?
Dann wählen Sie den Beruf eines /er Kaufmannn/-frau im Groß- und Außen-
handel!
Gern stellen wir Ihnen unser Wissen zur Verfügung!
Auch als zweite Ausbildung möglich!

Ihre aussagekräftige schriftlicheBewerbung richten Sie bitte an Herrn Weiße

Sächsische Haustechnik Leipzig KG
Fachgroßhandel für Haustechnik
Am Hopfenteich 10
04420 Markranstädt Mail: h-j.weisse@gc-gruppe.de

Praxis – Gewerbe – Büro –Wohnen – hier ist alles möglich!

300 m² Nutzfläche auf 1.000 m² Grundstück inMerseburg!

Eingeschossiger Flachbau mit Massivdach, teilsaniert, 4 Garagen.

Objektanschrift: Nulandtstr. 2a in 06217 Merseburg,

provisionsfrei direkt vom Eigentümer für

VB 89.000 Euro inkl. 19%Mehrwertsteuer

Kontakt: NOMIA GmbH, Hr. Gödl, Tel. 0151-22364919

Atelier – Büro – und Lagerräume
ab 100 – 3000 m², in zentraler Lage von Merseburg zu

vermieten, KM ab 2,– 1/m² zzgl. NK, späterer Kauf möglich!

Elbe – Saale Beteiligungs GmbH

Hr. Aulbach, Tel. 0163 – 3701501

www.aok.de/sachsen-anhalt

Wenn uns jemand in
allen Lebenslagen mit
Rat und Tat zur Seite steht,
dann ist unsere

Gesundheit in
besten Händen.

Grün
ist Leben

Gehölze von A wie Apfel
bis Z wie Zwerg-Obstbäume und vieles mehr!
z.B. Obstbäume mehr als 100 Sorten, ab 17,50 €

Frühlingsangebot:
• Solitär-Blütensträucher
• Garten - Bonsai
• Hausbäume
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr!

Baumschule Hans Werther
06268 Mücheln OT Schmirma
Stöbnitzer Str. 1

Baumschule Hans Werther
Anerkannte Markenbaumschule

Jetzt über 2.000
freie Ausbildungs-
plätze!

BestattungenWagenknecht
Inh. Udo Wagenknecht

Geiststraße 27 · 06108 Halle/Saale

Tel.Tag und Nacht 2 90 07 81

URLAUB IM ♥ DER MOSEL! z.B.
3x HP 120 €/5x HP 199 €/7x HP 269 €

Reichhaltiges Frühstücks- und Abendbuffet
Hotel Mosella, Tel. 0 65 42 / 90 00 24
Alois Brück, Zehnthausstr. 8, 56859 Bullay, Prosp. anf.

www.hotel-mosella.de

Delitzscher Str. 84

Kleine Oase sucht Minifamilie, RMH
in Radegast, ca. 75 m² Wfl., 664 m²
Grdst., 15.000 A + MC; 
Newland-Immobilien.com,
0176/24 32 97 45

Quetzdölsdorf, B-Plan-Geb., sofort
bebaubar, voll erschl., div. Grdst., 
420 – 990 m², 25 A/m² + MC; 
Newland-Immobilien.com,
0176/24 32 97 45

Hinsdorf, Grdst. f. Traumhaus, 
2.908 m², erschl., btrf., 23.000 A + MC;

Newland-Immobilien.com, 0176/24 32 97 45

Glebitzsch, Bau-Grdst., ca. 720 m²,
erschl., Abw.-Grundb. bez., btfr., 
17.000 A + MC;
Newland-Immobilien.com, 
0176/24 32 97 45

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Samariterinnen und Samariter,
der Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Halle/Bitter-
feld e.V. lädt alle Samariterinnen und Samariter zur Mit-
gliederversammlung ein.
Die Mitgliederversammlung findet am 05. Mai 2014 statt.
Ort: Arbeiter-Samariter-Bund RV Halle/Bitterfeld e.V.

Seniorenzentrum Elsteraue
Joachimstaler Straße 19a
06132 Halle

Uhrzeit: 18.00 Uhr
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Regularien
2. Annahme der Tagesordnung 
3. Wahl der Kommissionen

a) Versammlungsleitung
b) Mandatsprüfungskommission
c) Wahlkommission

4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Bericht Kontrollkommission
6. Anfragen / Diskussionen zu den Berichten
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Beschluss zur Neufassung der Satzung
9. Wahlen

a) Wahl des Vorstandes 
b) Wahl der Kontrollkommission
c) Wahl der Delegierten zur Landeskonferenz  am 12.07.

2014 in Bernburg
10. Abschluss
Der entsprechende Entwurf der Satzung liegt in den Ge-
schäftsstellen Halle, Hordorfer Straße 05, sowie Bitterfeld,
Töpferwall 47, und zur Mitgliederversammlung zur Einsicht-
nahme aus.
Der Vorstand

IMMOBILIENANGEBOTE

BESTATTUNGEN

BERUFSBILDUNG

BEKANNTMACHUNGEN

REISE UND ERHOLUNG

STELLENANGEBOTE

GEWERBLICHE IMMOBILIENANGEBOTE

IMMOBILIENGESUCHE

Grabpflege ist nicht alles, was man
der Nachwelt hinterlassen kann.

Wenn Sie selbst entscheiden wollen, was mit Ihrem
Erbe einmal geschieht, müssen Sie rechtzeitig vor-
sorgen. Fordern Sie unsere kostenlose Broschüre

„Ein gutes Erbe hinterlassen” an.

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. •
Am Köllnischen Park 1 • 10179 Berlin • Fax: 030-
2758 64 40 


